
Wenn ein Lichtlein kunstvoll brennt
Seit 30 Jahren verkauft KeKu Kerzenkunst in der Brüsseler Straße

Kerzen als Kunstwerke – seit 
30 Jahren gibt es einen schma-
len Laden in der Brüsseler 
Straße 43 mit dem Namen 
KeKu. Ein wichtiger Jahrestag 
in der Firmengeschichte, auch 
wenn das Unternehmen be-
reits 1978 gegründet wurde. 
Die Abkürzung KeKu steht für 
Kerzenkunst. 
Ist die Weihnachtszeit Hoch-
saison? Die Inhaberin Mara 
Britz verneint. Wer bei KeKu 
eine Kerze kauft, der denkt in 
der Regel an besondere An-
lässe wie Geburt, Taufe, Ge-
burtstag und Hochzeit. Der 
Umsatz verteilt sich deshalb 

über das gesamte Jahr. Bis zu 
15 Euro kann eine einzelne 
Kerze bei Mara Britz kosten. 
Dafür erhält man Handarbeit. 
Plus eine Beratung fürs rich-
tige Abbrennen einer Kerze. 
Mara Britz spricht von der 
Pflege einer Kerze. 
Einige Details der Herstellung 
ihrer Einzelstücke bleiben 
Betriebsgeheimnis. Aber die 
42-jährige Handwerkerin ver-
rät, dass sie ihre Kerzen aus 
Wachsplatten herstellt. Das 
erwärmte Paraffin dreht und 
rollt sie, bis zum Beispiel die 
für ihren Laden typischen Re-
genbogenkerzen entstehen. 

Nur einige wenige Modelle 
sind gefärbte Standardkerzen. 
„Das geht verblüffend schnell“, 
sagt sie. Für den Großteil ih-
rer Produktion nimmt sie sich 
viel Zeit. Modelle und Her-
stellungsweisen der kleinen 
Manufaktur hat Mara Britz 
von den Vorgängern Rainer 
Schweizer und Marie Becker 
übernommen. Das Ehepaar 
hatte den Laden gegründet. 
Seit 2016 führt Mara Britz das 
Geschäft. Gelernt hat sie Lehr-
amt für Deutsch und Englisch. 
„Aber ich wollte freier arbei-
ten, an meine Bedürfnisse an-
gepasst“, sagt sie. Das Kerzen-

machen sei nie ihr Hobby ge-
wesen, Musik ist ihre Neigung. 
Sie spielte in der Musikschule 
Fanny Hensel im Orchester. Zu 
Rainer Schweizer, bei dem sie 
zuerst lediglich aushalf, sagte 
sie einmal: „Ich glaube nicht, 
dass ich jemals etwas mit Ker-
zen mache“. Aber dann kam 
es anders. Die Alternative, das 
Geschäft abzuwickeln, hat sie 
vor fünf Jahren nicht übers 
Herz gebracht. Im Wedding 
gibt es der Fehmarner Straße 
mit dem Laden Kerzenlicht 
übrigens noch eine zweite 
Kerzenmanufaktur. 
� Andrei Schnell

Ideen für Festplatz
Der zwischen Schausteller-
verband und dem Land Berlin 
abgeschlossene Mietvertrag 
für den Zentralen Festplatz 
läuft 2018 aus. Ideen zur 
Nachnutzung reifen.  � Seite 5 
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SoSo viel vielffältiältifältiffältifältigg
ist ist der Weddingder Wedding

… und genauso bunt und abwechslungsreich war auch unsere 

Weddinger Allgemeine Zeitung über das Jahr 2021. Wir sind schon gespannt, 

was uns in 2022 an spannenden Nachrichten, hintergrün digen Geschichten, 

unterhaltsamen Veranstaltungen, interessanten Tipps und natürlich auch an 

Ihrem Feedback so alles erwartet. Unser Team jedenfalls hat schon einige 

Ideen, denn die gehen uns nie aus. 

Wie auch – wir sind ja schließlich im Wedding!
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len Laden in der Brüsseler 
Straße 43 mit dem Namen 
KeKu. Ein wichtiger Jahrestag 
in der Firmengeschichte, auch 
wenn das Unternehmen be-
reits 1978 gegründet wurde. 
Die Abkürzung KeKu steht für 
Kerzenkunst. 

Ist die Weihnachtszeit 
Hochsaison? Die Inhaberin 
Mara Britz verneint. Wer bei 
KeKu eine Kerze kauft, der 
denkt in der Regel an be-
sondere Anlässe wie Geburt, 
Taufe, Geburtstag und Hoch-
zeit. Der Umsatz verteilt sich 

deshalb über das gesamte 
Jahr. Bis zu 15 Euro kann eine 
einzelne Kerze bei Mara Britz 
kosten. Dafür erhält man 
Handarbeit. Plus eine Bera-
tung fürs richtige Abbren-
nen einer Kerze. Mara Britz 
spricht von der Pflege einer 
Kerze. Einige Details der Her-
stellung ihrer Einzelstücke 
bleiben Betriebsgeheimnis. 
Aber die 42-jährige Hand-
werkerin verrät, dass sie ihre 
Kerzen aus Wachsplatten her-
stellt. Das erwärmte Paraffin 
dreht und rollt sie, bis zum 
Beispiel die für ihren Laden 
typischen Regenbogenkerzen 

entstehen. Nur einige wenige 
Modelle sind gefärbte Stan-
dardkerzen. „Das geht ver-
blüffend schnell“, sagt sie. Für 
den Großteil ihrer Produktion 
nimmt sie sich viel Zeit. Mo-
delle und Herstellungsweisen 
der kleinen Manufaktur hat 
Mara Britz von den Vorgän-
gern Rainer Schweizer und 
Marie Becker übernommen. 
Das Ehepaar hatte den Laden 
gegründet. 

Seit 2016 führt Mara Britz 
das Geschäft. Gelernt hat sie 
Lehramt für Deutsch und Eng-
lisch. „Aber ich wollte freier 
arbeiten, an meine Bedürf-

nisse angepasst“, sagt sie. Das 
Kerzenmachen sei nie ihr Ho-
bby gewesen, Musik ist ihre 
Neigung. Sie spielte in der Mu-
sikschule Fanny Hensel im Or-
chester. Zu Rainer Schweizer, 
bei dem sie zuerst lediglich 
aushalf, sagte sie einmal: „Ich 
glaube nicht, dass ich jemals 
etwas mit Kerzen mache“. 
Aber dann kam es anders. Die 
Alternative, das Geschäft ab-
zuwickeln, hat sie vor fünf Jah-
ren nicht übers Herz gebracht. 
Im Wedding gibt es in der Feh-
marner Straße mit dem Laden 
Kerzenlicht noch eine zweite 
Kerzenmanufaktur. � as
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Ein Selbstversuch zur po-
litischen Bildung: Das Au-
gust-Bebel-Institut (ABI) in 
der Müllerstraße 163 hat 
Mitte November einen Kurs 
zur Bezirkspolitik angebo-
ten. Ich habe diesen als Re-
porter besucht. Und das ist 
die Ausgangslage: Die Wahl 
hat vor kurzem aus einigen 
Menschen Verantwortung 
tragende Politiker gemacht. 
Sie sitzen nun in einer der 
zwölf Bezirksverordneten-
versammlungen in Berlin und 
sollen Kommunalpolitik be-
treiben. Damit sich die Neuen 
auskennen, bot das ABI einen 
vierstündigen Workshop an. 

Üb erra schen derweise 
bestand die Hälfte der Teil-
nehmer nicht aus Volksver-

tretern, sondern aus Interes-
sierten. Wie ich. Wichtigster 
Erfolg der Weiterbildung lag 
nicht beim Pauken, sondern 
in der gegenseitigen Bestä-
tigung. Ein Teilnehmer sagte 
zum Abschluss: „Es ist wich-
tig, dass ihr mich motiviert, 
denn in den sozialen Medien 
erlebe ich viel Anfeindung.“ 

Inhaltlich startete der 
Workshop mit einem Vortrag 
von Robert Wolf. Der Verwal-
tungsrichter verlegte sich 
nicht auf trockene, juristische 
Fragen. In Jeans plaudert er 
aus dem Nähkästchen, das 
heißt, er streut Anekdoten 
aus der Zeit ein, als er als 
Student selbst in der Bezirks-
verordnetenversammlung 
(BVV) saß. Ein Referent, der 

jedem Weiterbildungsinsti-
tut zu wünschen ist. Robert 
Wolf schaffte es, unterhaltend 
über zweistufige Verwaltung, 
gesamtstädtische Bedeutung 
und Proporzamt zu reden. 
Auch ich lerne etwas hinzu: 
Es gibt im Bezirk eine 3-Pro-
zent-Hürde. Konsequenz: 
Eine Partei muss bei den 
Wahlen mindestens zwei der 
55 Sitze in der BVV erreichen, 
einen einzelnen Sitz zu errin-
gen, reicht nicht aus. Und der 
Jugendhilfe-Ausschuss wird 
von vielen Politanfängern un-
terschätzt. Dabei geht es dort 
um beträchtliche Summen. 
Zweitens entscheidet die Po-
litik hier nicht allein, sondern 
mit den erfahrenen Trägern 
der Jugendarbeit zusammen. 

Für mich als Reporter ist 
das ein Tipp, dort mal zuzu-
hören. 

Nach dem Vortrag folgte 
ein Speed-Dating. Das ist 
Lehrgangsdeutsch und soll 
bedeuten, dass auf die Kur-
steilnehmer kurze, wech-
selnde Gesprächsrunden mit 
drei gestandenen Politikern 
warteten. Da ich im Vortrag 
gelernt habe, dass Bezirke 
Eigenbetriebe haben können, 
frage ich, warum sie nicht 
zum Beispiel Schulen in Ei-
genregie führen, anstatt bloß 
über den Senat zu jammern. 
Eine gute Frage, erhalte ich 
als Antwort.� as

Das ABC der Bezirkspolitik 
Workshop: Politische Bildung im Wedding in 240 Minuten

Erneuter Anlauf zum Schutz 
der Remisen in der Kolonie-
straße 10, die seit einigen 
Jahren vom Abriss bedroht 
sind. Ein Investor möchte 
wie berichtet ein Haus mit 
Miniwohnungen bauen. Die 
Bezirkspolitiker haben das 
Bezirksamt am 18. Novem-
ber aufgefordert zu prüfen, 
ob eine Erhaltungssatzung 
möglich ist. Diese Möglichkeit 
hatte das Landesdenkmalamt 
aufgezeigt. Es schreibt in ei-
nem Brief direkt an die Mie-
ter, es sei wünschenswert, 
„das Objekt Koloniestraße 
10 mit seiner städtebaulich 
prägnanten niedrigen Hof-
bebauung zusätzlich durch 
eine bauliche Erhaltungsver-
ordnung/Erhaltungssatzung 
gemäß § 172 Baugesetzbuch 
zu schützen“. Der Paragraph 
wird in der Öffentlichkeit als 
Milieuschutz für Mieter ver-
standen. Doch das Landes-
denkmalamt weist darauf hin, 
dass ein Gebäudeerhalt recht-
lich möglich ist, „da das Ob-
jekt einen wichtigen Beitrag 

zur städtebaulichen Eigenart 
des Gebietes leistet“.  

Abgelehnt haben die 
Denkmalschützer dagegen 
die Idee, die Remisen im Hin-
terhof unter Denkmalschutz 
zu stellen. Bei einer Bege-
hung im Juli letzten Jahres 
stellte Amt zu viele „entstel-
lende Veränderungen“ fest. 
So seien bei einigen Toren 

der Remisen Korbbögen 
durch Eisenstürze ersetzt 
worden und teilweise fehle 
die zweite Etage. Die Frage 
der Erhaltungssatzung muss 
das Bezirksamt zum zweiten 
Mal prüfen. Es hatte im Sep-
tember diese Idee verworfen. 
Nun hat das Amt bis März 
Zeit, die rechtliche Situation 
erneut zu klären. � as

Vom Abriss bedrohte Remisen in der Koloniestraße 10� Foto: as 

Alte Hofbebauung schützen
Baurecht könnte Remisen in der Koloniestraße 10 erhalten

Liebe Leserinnen  
und Leser der WEZ, 

dass ein 
Jahr ver-
g a n g e n 
ist, stellen 
besonders 
viele von 
uns ge-
nau jetzt, 
zu seiner 

Neige, fest. Ein Satz aus einer 
längst vergangenen TV-Re-
klame hat dieses Gefühl einst 
in sehr banale, aber doch 
immer wieder zitierte und 
im Kopf geisternde Worte 
gegossen: „Ja, is‘ denn heut‘ 
scho‘ Weihnachten?!“ 

Ich persönlich merke das 
Ablaufen von wieder einmal 
365 Tagen daran, dass ich 
mich hier, mit Gedanken zu 
den anstehenden Festtagen, 
an Sie wende. Wissen Sie, was 
ich vor dem Schreiben ma-
che? Ich schaue mir die Zeilen 
an, die ich Jahrs zuvor an Sie 
richtete, was ich wünschte 
und hoffte, und gleiche alles 
mit dem Jetzt ab. 

Im Dezember 2020 habe 
ich natürlich auch schon viel 
über die Corona-Pandemie 
nachgedacht, fasste Schwie-
rigkeiten und Sorgen zusam-
men, hob aber vor allem das 
Gute hervor: findige Ideen 
und Innovationen, Hilfs- und 
Verzichtbereitschaft zuguns-
ten anderer, Nächstenliebe 
– ohne einander oftmals tat-
sächlich örtlich nah zu sein. 

Aber, ganz ehrlich gesagt, 
hatte ich nicht damit gerech-
net, dass das Virus unseren 
Wedding auch ein Jahr später 
noch so fest im Griff haben 
würde. Allein wenn ich daran 
denke, was in unseren Kran-
kenhäusern abläuft, wo Men-
schen um ihr eigenes Leben 
oder das anderer kämpfen, 
wo ein Teil der Behandelten 
herausgehen wird, ohne wirk-
lich von längerfristigen Co-
vid-Folgen geheilt zu sein. Wo 

Patientinnen und Patienten 
einsam leiden, weil Besuch 
nicht gestattet ist. Wo Schick-
sale entschieden werden, wer 
zu Weihnachten diesmal zu-
sammenkommen kann und 
wer nicht – oder nie mehr. 
Das alles stimmt mich unend-
lich traurig, und so fällt es mir 
ehrlicherweise nicht leicht, 
Ihnen etwas Ermutigendes 
mitzugeben.

Doch gleichwohl hat 2021 
auch Mut gemacht: So vie-
le Menschen sah ich, die ihr 
Möglichstes dafür taten, dass 
die Hoffnung eine Chance be-
kommt. Sie hielten Abstand 
und sich zurück, kümmerten 
sich bestmöglich um Hygie-
nekonzepte, kämpften als Co-
rona-Heldinnen und -Helden 
an vorderster Front weiter … 
und vor allem: Sie krempelten 
die Ärmel für die berühmten 
Piekser hoch. 

Und wer in der Warte-
schlange eines großen Impf-
zentrums wie Tegel stand, 
konnte den Mut sogar fühlen: 
Mut etwas tun und ändern zu 
wollen für sich und für ande-
re! Es tat so gut zu spüren, dass 
Vernunft und vor allem Mitge-
fühl im wirklichen Leben in der 
ganz großen Mehrheit sind. 
Falsche Besserwisser, Leugner, 
Trolle sind mitunter vielleicht 
laut, aber nicht mehr. 

Ich kann sagen, allein diese 
Beobachtung hat mir Zuver-
sicht gegeben. Übrigens nicht 
nur für die Pandemielage, 
sondern auch ganz allgemein. 
Offenbar haben die meisten 
Menschen um mich herum 
ein Herz, und ihr Herzschlag 
ist es, der unseren Wedding 
belebt und stark macht.

Ihnen allen herzlichen 
Dank für Ihre Unterstützung 
der WEZ, ein frohes Weih-
nachtsfest und einen guten 
Rutsch ins neue Jahr!

Ihr
Tomislav Bucec
Herausgeber

Vernunft und Mitgefühl
Ihr Herz macht den Wedding stark

Im August Bebel Institut liegt das Lexikon zur Kommunalpolitik aus.�
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Ein neues Projekt des 
Quar t iersmanagement 
Pankstraße will den Net-
telbeckplatz mit nachbar-
schaftlichen Aktivitäten 
beleben. Es sollen Ideen 
gesammelt und zusammen 
mit Anrainern Maßnahmen 
entwickelt werden. Zudem 
ist ein Kooperationsnetz-
werk geplant, das nach Pro-
jektende Veranstaltungen 
auf dem Nettelbeckplatz 
durchführen kann. Das Pro-
jekt „Belebter Nettelbeck-
platz“  geht bis Ende Juli 
2024. Dem Träger, der Wed-
dinger Kommunikations-
agentur „georg + georg“, 
stehen dafür 125.000 Euro 
zur Verfügung. � dh

Belebter  
Nettelbeckplatz

Während Reinickendorf 
durch die Schließung des 
Flughafens Tegel enorme 
Flächen zur Bebauung ge-
winnt, könnte Wedding auf 
dem Zentralen Festplatz kräf-
tig wachsen. Diskutiert wird 
über eine 23,5 Hektar große 
Fläche, auf der sich auch der 
Zentrale Festplatz befindet. 
Grob geschätzt wäre Platz für 
einen zweiten Brüsseler Kiez. 

Der neue Senat hat in 
seinem Koalitionsvertrag 
vereinbart: „Wohnungsbau-
potenziale in weiteren Quar-
tieren wie zum Beispiel Elisa-
beth-Aue, Zentraler Festplatz 
und Späthsfelde werden 
ausgelotet und mit konkre-
ten Zahlen untersetzt.“ Der 
Verband der Schausteller, der 
den Zentralen Festplatz zur-
zeit nutzt, ist von diesen Ab-
sichten geschockt: „Jetzt wol-
len die künftigen Regierungs-
fraktionen den Schaustellern 
endgültig die Existenzgrund-
lage entziehen.“

Investitionen in Millio-
nenhöhe seien geflossen. Pro 
Jahr kämen hunderttausend 
Besucher zu einem Dutzend 
Veranstaltungen. Michael Ro-
den, Vorsitzender des Schau-
stellerverbandes Berlin e. V., 
spricht von Publikumsma-

gneten und vergleicht den 
Zentralen Festplatz mit der 
Theresienwiese in München 
und dem Wiener Prater.

Die Bezirkspolitik hat den 
Zentralen Festplatz 2019 als 
Entwicklungsgebiet erkannt. 
In einem Beschluss der Be-
zirksverordnetenversamm-

lung (BVV) vom Dezember 
2019 heißt es, Mitte soll nach 
Ablauf des Mietvertrages am 
31. 12. 2028 zusammen mit 
dem Senat ein neues Stadt-
quartier planen. Als letzten 
Stand der Entwicklung teilte 
Stadtrat Ephraim Gothe der 
BVV am 19. Oktober mit, dass 

in der Taskforce Stadtquar-
tiere und Entwicklungsräume 
über den Zentralen Festplatz 
diskutiert wird. Erster Schritt 
sei eine Machbarkeitsstudie 
aus dem Jahr 2018 zu analy-
sieren. Der nächste Termin, 
bei dem die Taskforce das tun 
möchte, stand bis Redakti-
onsschluss noch nicht fest.

Der Zentrale Fesplatz 
wurde vor acht Jahren mit 
dem Bebauungsplan III-
231 als Veranstaltungsort 
festgeschrieben. Vor 1989 
fanden viele große Feste 
in West-Berlin an der Jaf-
féstraße oder dem Klingelhö-
fer-Dreieck statt. Wikipedia 
notiert, dass das bekannte 
Deutsch-Französische Volks-
fest „insbesondere nach dem 
Umzug auf den zentralen 
Festplatz im Jahr 2000“ an 
Bedeutung und Umfang ver-
loren hat. 

Interesse an der Fläche 
hatte zwischenzeitlich der 
Fußballverein Hertha BSC. Er 
wollte 2018 auf der Freifläche 
ein eigenes Stadtion bauen. 
Auf der Webseite des Fuß-
ballclubs heißt jetzt: „Es gibt 
erhebliche Bedenken, dass die 
Voraussetzungen für einen 
Neubau in absehbarer Zeit ge-
schaffen werden können.“ � as

Heißbegehrt: Die große Freifläche am Zentralen Festplatz� Foto: as

Weddings größte Reservefläche
Mietvertrag läuft aus: Der Zentrale Festplatz wird 2028 frei, erste Ideen reifen bereits

Der Platz soll umbenannt 
werden.� Foto: as
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Am 18. November kam die 
neue Bezirksverordneten-
versammlung (BVV) zu ihrer 
ersten regulären Sitzung zu-
sammen. Noch sind die Ab-
läufe nicht eingefahren und 
es kam zu drei unerwarteten 
Wendungen.

 Überraschung eins: Eine 
Drohung in aller Öffentlich-
keit bleibt unwidersprochen. 
Sven Diedrich von den Lin-
ken hat dem Bürgermeister 
klar und offen gedroht. „Ich 
mache mir Sorgen um Sie  als 
Bezirksbürgermeister, wenn 
Sie das Verfahren so durch-
ziehen“, sagte er zu Stephan 
von Dassel von den Grünen. 
Dieser scharfe Ton ist unge-
wöhnlich. Ungewöhnlich ist 
auch, dass die Fraktion der 
Grünen es unterließ, ihrem 
Bürgermeister beizusprin-
gen. Allerdings hat die Partei 
in der Mehrheit Mitglieder in 
ihrer Fraktion, die zum ers-
ten Mal in der BVV arbeiten. 
Offenkundig war ihr Augen-
merk auf das Verständnis 
der Verfahrensabläufe ge-
richtet. 

Grund für den heftigen An-
griff der Linken auf den Bür-
germeister ist der Streit ums 
Café Leo. Stephan von Dassel 
hatte im Sommer eine Aus-
schreibung gestartet und ei-
nen neuen Betreiber gesucht. 

Ergebnis ist, dass der bishe-
rige Inhaber Hüseyin Ünlü 
nicht weitermachen kann. 
Das Café soll nun von der 
Wendepunkt gGmbH geführt 
werden. Der Sozialträger hat 
ein stärker sozial ausgerich-
tetes Konzept.

Überraschung zwei: Nicht 
alle Anträge der CDU werden 
automatisch abgelehnt. In der 
ersten Halbzeit lief es für die 
CDU gut. Drei ihrer Anträge 
wurden mit großer Mehr-
heit angenommen. Darunter 
war ein Antrag, der dem Be-
zirksamt einiges abverlangt. 
Es soll sich bei einer Kiezini-
tiative im Brüsseler Kiez ent-
schuldigen. Grund: Gärtner 
des Grünflächenamtes haben 
auf der Antwerpener Straße 

wiederholt Nachbarschafts-
beete gemäht. Zu späterer 
Stunde fand sich die CDU 
wieder in ihrer aus den letz-
ten Jahren gewohnten Rolle 
wieder. Ihr Antrag für mehr 
Mülleimer und Sitzbänke im 
Volkspark Rehberge wurde 
von den großen Fraktionen 
abgelehnt.

Überraschung drei: Die 
Verwaltungsrichterin wirkt 
unvorbereitet. Almut Neu-
mann, die zuvor als Richterin 
arbeitete, hat offenkundig 
nicht damit gerechnet, dass 
Kommunalpolitik aus Details 
besteht. Mehrmals musste 
sie bekennen, keine weite-
ren Antworten zum Zustand 
eines Toilettenhauses in der 
Barfusstraße zu haben.�  as

Die BVV tagt im Rathaus Mitte in der Karl-Marx-Allee.� Foto: as

Überraschungen in der BVV
Erste Sitzung der BVV zeigt, dass aller Anfang schwer ist

Es ist ein Tiefschlag, aber 
nicht das Ende des Mieter-
schutzes. Die lokale Politik 
diskutiert, was der Bezirk 
nach dem Urteil des Bun-
desverwaltungsgerichtes 
zum Vorkaufsrecht in Mili-
euschutzgebieten noch tun 
kann. Fakt ist: „Dem Bezirk 
wird durch das Gerichts-
urteil ein wirksames Mittel 
genommen, um die Verdrän-
gung einkommensschwa-
cher Haushalte zu bremsen“, 
sagt Stadtrat Ephraim Go-
the. Er sagt aber auch, dass 
der Milieuschutz auch ohne 
Vorkaufsrecht eine gewisse 
Wirkung hat, wenn auch eine 
geringere. Deshalb: „Wir wol-
len zwei weitere Gebiete aus-
weisen“. Sehr wahrscheinlich 
werden das Teile des Park-
viertels im Weddinger Nor-
den und der Kiez entlang der 
Badstraße sein. Notwendig 
sei der Schutz für die Mie-
ter, weil „Neubau allein nicht 
ausreichen wird“, sagt Stadt-
rat Ephraim Gothe. Denn die 
Zahl der Einwohner in Mitte 
werde von heute 380.000 auf 
möglicherweise 400.000 stei-
gen. Die Mieter in einem Mili-

euschutzgebiet genießen eine 
indirekte Sicherung. Denn 
Eigentümer müssen alle 
Baumaßnahmen und auch 
die Umwandlung in Eigen-
tumswohnungen vom Amt 
genehmigen lassen. So sollen 
zumindest Luxussanierungen 
verhindert werden. Stadt-
rat Ephraim Gothe sieht die 
neue Bundesregierung in der 
Pflicht. Diese müsse nun die 
bestehenden Mietergesetze 
verbessern. „Die Maschine 
der sozialen Verdrängung 
läuft in Wedding und Moabit“, 
sagt er. 2.000 Mietwohnun-
gen pro Jahr werden in Mitte 
in Eigentumswohnungen um-
gewandelt. Das sind mehr als 
neu gebaut werden. � as

Weniger Schutz für Mieter?
Beratung über neue Milieuschutzgebiete

Der Kiez an der Badstraße wird 
wahrscheinlich Milieuschutzge-
biet.�

Der Brüsseler Kiez soll ver-
kehrsberuhigt werden. Die 
Bezirksverordneten stimm-
ten auf ihrer Sitzung am 
18. November einem An-
trag zu, der Diagonal- und 
Quersperren an mehreren 
Stellen im Kiez vorsieht. Die 
Grünzüge in der Antwer-
pener Straße und der Lüt-
ticher Straße sollen durch-
gehend gestaltet und eine 
Entsiegelung eines Teilbe-
reichs der Limburger Stra-
ße geprüft werden. Damit 
folgt der Antrag inhaltlich 
der Petition der Brüsseler 
Kiezblock Initiative. � dh

Quersperren im 
Brüsseler Kiez

Mit Kreativität für mehr Ver-
kehrsberuhigung� Foto: dh
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WIR SUCHEN  
MITARBEITER!

Für unseren neuen Edeka Markt 
Handjerystr. 98-99, 12159 Berlin

und unseren Edeka Markt  
Karlsbader Straße 17, 14193 Berlin

Verkäufer/in für 
Fleisch, Wurst und Käse (Bedientheke) 

 Backshop (Bedientheke) 
Kassen/Warenverräumung 
Obst- & Gemüseabteilung 

Getränkeabteilung
Koch/Köchin für Gastronomiebereich 

Konditor/in für die Bäckerei  
Marktleiterassistent/in

Bewerbungen bitte per E-Mail an:
edeka-roseneck@web.de 
oder schriftlich an:
Edeka Meichsner-Görse GmbH
Personalabteilung
Karlsbader Straße 17, 14193 Berlin

mailto:edeka-roseneck@web.de
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www.borsig.de

AUSBILDUNG BEIM
WELTMARKTFÜHRER
BORSIG entwickelt und fertigt in Berlin 
Apparate und Wärmetauscher und bietet einen 
umfangreichen Kraftwerksservice. Ausbildung 
hat bei BORSIG eine lange Tradition.

UNSERE AUSBILDUNGSBERUFE (m/w/d)

BORSIG GmbH
Egellsstraße 21
13507 Berlin - Reinickendorf

Bewirb Dich bitte ONLINE 
über unser Karriere- und 
Ausbildungsportal

AUSBILDUNG MIT ZUKUNFT - 

JETZT FÜR 2022 BEWERBEN !

Mehr unter www.borsig.de

UNSERE HIGHLIGHTS

  Vergütung:  1. Jahr    950 €  2. Jahr 1.025 €
  3. Jahr 1.100 €   4. Jahr 1.175 €
  VBB-Abo Azubi-Ticket
  intensive Prüfungsvorbereitung
  garantierte Übernahme bei guten 
 Leistungen
  Industriekaufleute: einmonatiges Auslands-
 praktikum

Anlagenmechaniker
  Apparatetechnik 
  Schweißtechnik

Industriekaufmann
Industriemechaniker

In einem zweckmäßigen, qua-
derförmigen, schwarzen Büro-
haus in der Max-Urich-Straße 
3 hat eines der teuersten Un-
ternehmen Deutschlands sei-
nen Hauptsitz. Die Firma Con-
tentful wird mit zwei bis drei 
Milliarden Euro bewertet. Die 
Zahl ergibt sich rechnerisch, 
weil mehrere amerikanische 
Investoren Geld in das Unter-
nehmen gesteckt haben. Rund 
150 Millionen Euro haben sie 
der Firma im Juli dieses Jahres 
gegeben, damit das Start-Up 
expandieren kann. Vor allem 
für Marketing und Vertrieb ist 
das frische Geld vorgesehen. 
Das Unternehmen in unmittel-
barer Nähe zum Gartenplatz 
programmiert ein neuarti-

ges CMS-System. CMS ist die 
Abkürzung für Content Ma-
nagement System. Das ist ein 
Computerprogramm, mit dem 
sich Inhalte auf Webseiten er-
stellen lassen. Das Besondere 
am Contentful-System ist, das 
es Inhalte schnell auf Websei-
ten und Handy-Apps verteilen 
kann. 

Gegründet wurde Con
tentful 2012 von Sascha 
Konietzke und Paolo Negri. 
2015 vermeldete das Unter-
nehmen, dass es etwas mehr 
als eine Million Euro Förder-
gelder von der Investitions-
bank Berlin (IBB) erhalten 
hat. Mittlerweile unterhält 
Contentful Niederlassungen 
in Denver und San Francisco. 

Heute sind Steve Sloan und 
Paolo Negri die verantwortli-
chen Geschäftsführer. Aktuell 
beschäftigt das Unternehmen 
600 Mitarbeiter. Ein großer 
Teil von ihnen arbeitet in Ber-
lin. Vor kurzem hatte das Un-
ternehmen seine Geschäfts-
räume in der Kreuzberger 
Ritterstraße. Im Juni ist Cont-
entful in Büros mit insgesamt 
8.000 Quadratmetern in der 
Max-Urich-Straße gezogen. 

Indem Contentful den 
Marktwert von einer Milli-
arde Euro überschritten hat, 
gilt es als Einhorn. In der 
Szene der Gründer und In-
ternet-Start-Ups ist der Titel 
Unicorn (englisch für Ein-
horn) ein Ritterschlag. Diese 
jungen Unternehmen, die 
vor wenigen Jahren in der 
sprichwörtlichen Hinterhof-
garage gegründet wurden, 
gehören gemessen an ihrem 
Firmenwert zu den TOP-100 
in Deutschland. Zwar weisen 
die bekannten deutschen Au-
tohersteller Werte zwischen 
60 und 70 Milliarden Euro 
auf. Doch unter den 50 wert-
vollsten deutschen Unter-
nehmen gibt es einige, die in 
puncto Marktwert im einstel-
ligen Milliarden-Euro-Bereich 
liegen. � as

Firma mit hohem Marktwert in schlichtem Bürohaus� Foto: as

Einhorn am Gartenplatz
Unternehmen Contentful ist mehrere Milliarden Euro wert

Das einfachste Mittel gegen 
Obdachlosigkeit ist es, Men-
schen ein Obdach zu geben. 
Genau das tut die Sozialsta-
tion Evas Haltestelle in der 
Müllerstraße 126, ein Projekt 
des Vereins Sozialdienst ka-
tholischer Frauen (SKF). Bis 
März hat das Land Berlin eine 
Finanzierung des Angebots 
Housing first bewilligt. Der 
Anglizismus Housing first soll 
ausdrücken, dass alle not-
wendigen Unterstützungen 
für wohnungslose Menschen 
mit einer eigenen Wohnung 
beginnen. 

Drei Jahre, von 2018 bis 
September dieses Jahres, lief 
ein Test für diese Form der 
Obdachlosenhilfe. Der SKF 
mit Evas Haltestelle hatte 
sich an dem Test beteiligt und 
40 Frauen eine eigene Woh-
nung vermittelt. Ein Bericht 
mit einer wissenschaftlichen 
Auswertung wird demnächst 
veröffentlicht. „Wir wollen 
die Arbeit nach Ablauf des 
Modellprojektes nun auswei-
ten auf Frauen mit Kindern. 
Bislang richtete sich das 
Angebot an alleinstehende 
Frauen“, sagt ein Pressespre-
cher des SKF. Die Wohnungen 
für die Frauen befinden sich 

verteilt über Berlin in Mar-
zahn, Britz, Reinickendorf. 
„Wir wollen keine Ghettoi-
sierung“, sagt der Presse-
sprecher. Evas Haltestelle 
hofft, auch über März 2022 
hinaus Gelder vom Senat zu 
bekommen. Die Chancen ste-
hen nicht schlecht, denn: „Die 
Koalition verfolgt das Prinzip 
Housing First, verstetigt die 
existierenden Projekte und 
weitet sie aus“. So haben es 
SPD, Grüne und Linke vor 
kurzem für ihre künftige Ar-
beit in Berlin beschlossen. �as

Leben in eigener Wohnung
Housing first wird vorerst weitergeführt

Evas Haltestelle bietet Housing 
first an.� Foto: as 

Der neue Drogenkon-
sumraum „Mühlenstube“ 
an der Müllerstraße/Ecke 
Transvaalstraße soll Mitte 
Dezember eröffnen. Darü-
ber informierte der Träger 
vista gGmbH beim Runden 
Tisch Leopoldplatz Ende 
November. In dem Raum 
sollen Abhängige unter 
kontrollierten Bedingun-
gen Drogen konsumieren 
können. Gleichzeitig ste-
hen dort Sozialarbeiter 
für Beratungen zur Ver-
fügung. Sie sollen auch 
Ansprechpartner für die 
Nachbarschaft sein (WEZ 
berichtete). Die Eröffnung 
des Raums hat sich wegen 
der Corona-Pandemie ver-
zögert. Auch ein Tag der of-
fenen Tür für Anwohnende 
soll es geben. � dh

Mühlenstube 
öffnet

Eingang zur Mühlenstube�
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Das Kapitel Christian Städing 
beim 1. FC Novi Pazar ist 
schon wieder beendet. Nach 
der 1:4-Niederlage beim SV 
Empor am 20. November 
trennten sich die Wege des 
Berlin-Liga-Schlusslichts 
und des Trainers, der nur elf 
Spiele das Sagen hatte. Stä-
ding hatte den Job im Som-
mer von Daniel Volbert über-
nommen, der erst im Som-
mer angetreten war, es aber 
nur ein paar Wochen bei den 
Wahl-Weddingern aushielt. 

Auch Städings Bilanz war 
überschaubar, zwei Unent-
schieden standen neun Nie-
derlagen gegenüber. „Mehr 
ist aus diesem Kader nicht 
herauszuholen“, sagte Städing 

nach seinem letzten Spiel an 
der Seitenlinie.

Mario Grabow, der schon 
Volbert assistiert hatte und 
nach dessen Demission vom 
Co- zum Interimscoach auf-

rückte, übernahm erneut 
für ein Spiel, holte mit dem 
0:0 bei Berlin Türkspor auch 
einen Punkt, aber am 5. De-
zember beim 0:5 gegen SD 
Croatia war dann Vereins
chef Ismet Bisevac der neue 
Trainer. „Ich stehe nur noch 
als Betreuer zur Verfügung“, 
sagte Grabow, der diesen 
Schritt mit Auflösungser-
scheinungen in der Mann-
schaft beim Training be-
gründete. „Ich muss mir das 
nicht antun, an einem kalten 
Winterabend zehn lustlose 
Spieler bei Laune zu halten.“ 
Zur Rückrunde, so sie denn 
gespielt wird, muss sich der 
Vorstand nach einem neuen 
Trainer umschauen. � bek

Christian Städing � Foto: bek

Städing ist schon wieder weg
Berlin-Ligist Novi Pazar muss sich auf Trainersuche begeben 

Die Tischtennisspieler von 
Hertha BSC haben sich mit 
einem deutlichen Heimsieg 
in die Weihnachtsferien ver-
abschiedet. Am 4. Dezember 
fügten die Berliner in der 
Halle an der Bernauer Straße 
dem bisherigen Tabellen-
zweiten der 2. Bundesliga 1. 
FSV Mainz 05 mit dem deut-
lichen 6:2 die zweite Saison-
niederlage zu und beendeten 
damit die Hinserie mit dem 
positiven Punkteverhältnis  
von 10:8 Zählern.

Den Grundstein zum Er-
folg legten die Doppel Phi-
lipp Floritz/Torben Wosik 

und Jakub Kosowski/Hart-
mut Lohse, die ihre Partien 
jeweils 3:1 gewannen. Mann 
des Tages in den Einzeln war 

dann Kosowski, der an Num-
mer 2 gesetzt seine beiden 
Einzel gewann. Herthas Num-
mer 1 Floritz gewann gegen 
Carlo Rossi mit 3:1, musste 
sich gegen die Mainzer Num-
mer 1 Andrei Putuntica aber 
geschlagen geben. Den letz-
ten Punkt zu Herthas Erfolg 
steuerte Hartmut Lohse bei.  
Zum Start ins neue Jahr steht 
erneut ein Heimspiel an. Am 
8. Januar um 16 Uhr emp-
fängt Hertha in der Halle der 
Ernst-Reuter-Schule an der 
Bernauer Straße Fortuna Pas-
sau – sofern es die Situation 
in der Pandemie zulässt. � bek

Jakub Kosowski � Foto: bek

Sieg vor den Weihnachtsferien
Tischtennisspieler von Hertha BSC fertigen Mainz 05 mit 6:2 ab 

Die beiden ersten Derbys 
gegen die Eisbären Juni-
ors konnte FASS Berlin nur 
knapp gewinnen, aber im 
letzten Spiel des Jahres 2021 
zeigten sich die Weddinger 
von ihrer besten Seite und 
siegten mit 8:0 (3:0, 2:0, 3:0). 
Mit 37 Punkten aus 13 Spie-
len steht das Team von Head-
coach Christopher Scholz 
weiter an der Tabellenspitze. 
Leider musste die Saison co-
ronabedingt unterbrochen 
werden, FASS geht in eine un-
freiwillige Pause.

Gregor Kubail, Richard 
Jansson mit einem präzisen 
Schuss in den Winkel und Da-
niel Volynec sorgten für ein 
beruhigendes 3:0 nach dem 
ersten Drittel. Im zweiten 
Abschnitt bauten Luis Noack 
und Ludwig Wild die Führung 
weiter aus. Auch die Eisbären 
hatten ihre Chancen, die ein 

überragender Patrick Hoff-
mann zunichte machte. 5:0 
hieß es nach dem zweiten 
Drittel. Wild und Volynec  (2) 
machten den Kantersieg im 
letzten Abschnitt perfekt.

Für Verdruss sorgt die Si-
tuation bei den sächsischen 
Vereinen, wo aufgrund der 
hohen Infektionszahlen das 

Trainings- und Spielverbot 
im Amateursport bis zum 
9. Januar verlängert wurde. 
Die Saison der Regionalliga 
Ost wird unterbrochen. Die 
Hoffnung ist jetzt, dass es im 
Januar in Sachsen weitergeht 
und die Saison mit reduzier-
tem Spielplan zu Ende ge-
führt werden kann.� red

Fass-Spieler Gregor Kubail (r.) beharkt Eisbär Ben Balzer. �Foto: Alexandra Bohn

Als Spitzenreiter in die Pause
Eishockey: FASS-Cracks bezwingen Eisbären Juniors hoch mit 8:0

Das

vomSpäti
Wunder

LETZTE TERMINE!
MI 15.12. 20:15 Das Wunder vom Späti
DO 16.12. 20:15 Das Wunder vom Späti 
FR 17.12. 20:15 Das Wunder vom Späti 
SA 18.12. 20:15 Das Wunder vom Späti 
SO 19.12. 19:00 Das Wunder vom Späti 
MI 22.12. 20:15 Das Wunder vom Späti
DO 23.12. 20:15 Das Wunder vom Späti 
MI 05.01. 20:15 Das Wunder vom Späti
DO 06.01. 20:15 Das Wunder vom Späti
FR 07.01. 20:15 Das Wunder vom Späti
SA 08.01. 20:15 Das Wunder vom Späti
SO 09.01. 19:00 Das Wunder vom Späti

www.primetimetheater.de
Adresse: Prime Time Theater 
Müllerstraße 163/Eingang Burgsdorfstr. • 13353 Berlin 

NEUNEU

DAS PRIME TIME THEATER PRÄSENTIERT

von den Machern von powered by

JETZT EXKLUSIV ALS STREAMING
BEI VIMEO ODER BEI UNS
PRIMETIMETHEATER.DE

http://www.primetimetheater.de
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Die Vagabund Brauerei hat 
Anfang November ihre mo-
natliche Jam-Session wie-
der gestartet. Sie findet im 
Kesselhaus in der Ouden-
arder Straße 16-20 statt. An 
jedem ersten Dienstag im 
Monat sind die Mikrofone 
offen und jeder ist zwischen 
19 und 22 Uhr eingeladen, 
beim „Old Time Jam“  seine 
Instrumente mitzubringen 
und damit die Bühne zu er-
obern. � dh

„Old Time Jam“ 
im Kesselhaus

Marlies Felkel vom Soldi-
ner Kiez e. V. lädt dienstags 
zu einem Strickkreis in der 
NachbarschaftsEtage Fa-
brik Osloer Straße ein. Die 
Teilnehmenden sind von 
18 bis 20 Uhr in der Osloer 
Straße 12 (Alte Werkstatt) 
willkommen. Der Kurs ist 
kostenfrei, die aktuellen 
Corona-Regeln sind bitte 
telefonisch bei der Nach-
barschaftsEtage unter 4 93 
90 42 zu erfragen. � dh

Strickkreis  
in der Fabrik

Die schönsten Blumen blühen 
oft im Verborgenen – so lau-
tet eine Weisheit aus Fernost. 
Auf Denise Krahn trifft diese 
unbedingt zu. Die Weddin-
gerin hat sich einer von der 
großen Öffentlichkeit hierzu-
lande weitgehend unbeach-
teten Sportart verschrieben 
– und ist inzwischen auf dem 
Gipfel angekommen. Im No-
vember wurde Denise Krahn 
Weltmeisterin im Ju Jutsu 
und krönte ein herausragen-
des Jahr 2021. Zuvor nämlich 
war sie schon Deutsche Meis-
terin geworden und im Juli 
hatte sie darüber hinaus im 
Maintal auch noch den Titel 
bei den Europameisterschaf-
ten gewonnen.

Bei den Weltmeister-
schaften in Abi Dhabi ließ sie 
der Konkurrenz in der Ge-
wichtsklasse bis 70 kg keine 
Chance. Ihren ersten Kampf 
gegen eine Mexikanerin ge-
wann sie in weniger als ei-
ner Minute mit Submission. 
Wörtlich übersetzt heißt das 
Unterwerfung oder auch Auf-
gabe. Das heißt, eine Technik 
wird so lange ausgeführt, 
bis der Gegner kampfunfä-
hig ist und „abklopft“. Das 
kennt man auch aus ande-
ren Kampfsportarten wie 
Judo oder Aikido. Abklopfen 
musste im Halbfinale gegen 
Denise Krahn ebenfalls in 
weniger als einer Minute die 
Russin Anna Remneva, im Fi-

nale schüttelte die Weddinge-
rin dann die Israelin Shaked 
Nisimian kräftig durch und 
gewann mit 7:2 Punkten.

„Ich liebe diesen Sport, 
man kann 100 Prozent Gas 
geben, ohne sich zu verlet-
zen“, sagt Denise. „Ju Jutsu ist 
sehr authentisch, entweder 
die Griffe sitzen oder nicht. 
Man kann sich in diesem 
Sport nicht selbst belügen.“ 
Ihre Titel in diesem Jahr ge-
wann sie in der Disziplin Bra-
zilian Jiu Jitsu/Newaza (kurz 
„BJJ“). Elemente des Judos, 
aber auch des klassischen 
Ringens fließen hier ein. „Der 
Judo-Kampf endet, wenn ein 
Gegner auf dem Boden liegt, 

BJJ fängt hier erst an“, sagt 
Denise.

30 Jahre ist sie inzwischen, 
und erst vor sechs Jahren kam 
sie zum Ju Jutsu. Früher hatte 
sie geboxt, beim Hochschul-
sport kam die damalige Ju-
ra-Studentin erstmals mit Ju 
Jutsu in Berührung. „Ich habe 
mal eine Runde Bodenkampf 
ausprobiert, konnte meinen 
Partner gut halten. Es hat mir 
sofort Spaß gemacht, ich bin 
zum Probetraining und dabei 
geblieben“, erzählt die gebür-
tige Bonnerin, die 2010 we-
gen des Studiums nach Berlin 
kam, erst eine Wohnung in 
Friedrichshain bezog und nun 
in der Nähe des Leopoldplat-
zes wohnt. 

Dass sie beim Ju Jutsu 
blieb, war eine gute Entschei-
dung. Die 1,80 m große Mo-
dellathletin legte eine steile 
Karriere hin, erste Erfolge 
stellten sich schnell ein – und 
das in einem vergleichsweise 
„hohen Alter“. In ihrem ersten 
Wettkampf bei der „Berlin 
White Belt Challenge“ lan-
dete sie gleich vorn. Vor zwei 
Jahren wurde sie erstmals 
Deutsche Meisterin, holte 
EM-Bronze. Eine Schulter-
verletzung verhinderte eine 

Top-Platzierung bei der WM 
2019. „Ich konnte erst eine 
Woche vor der Weltmeister-
schaft wieder das Training 
aufnehmen“, sagt sie. Platz 
neun war dann aller Ehren 
wert.

Mit der Zeit steigerten sich 
die Trainingsumfänge, De-
nise trainiert fast jeden Tag 
drei Stunden – an verschie-
denen Standorten. Entweder 
bei IMAG in den Osramhöfen 
an der Oudenaarder Straße, 
im Budo-Club Ryu in Tegel, 
beim BC Samurai in Glieni-
cke/Nordbahn oder beim 
Ju-Jutsu-Verband in Bran-
denburg. „Ich habe hier in 
Berlin ein super Team, aber 
vor allem den besten Trai-
ner den man sich wünschen 
kann. Ohne Frank Barczynski 
wäre ich jetzt niemals da 
wo ich bin.“ Seit 2020 ist sie 
Sportsoldatin, der Dienst-
plan richtet sich nach ihrem 
Trainingsplan. „Die Sportför-
dergruppe ist einfach super 
für mich“, sagt sie. Für die Zu-
kunft ist von ihr auf jeden Fall 
noch einiges zu erwarten. „Da 
geht noch was“, sagt Denise 
Krahn und lacht dabei. Ihre 
Konkurrentinnen werden das 
weniger gern hören …� bek

Geschafft: Denise Krahn freut sich über die Goldmedaille bei der WM in Abu Dhabi.� Fotos (2): privat

Weltmeisterin aus den Osramhöfen
Denise Krahn gewann den Titel im Brazilian Jiu Jitsu im November in Abu Dhabi

Mit einem Nachbarschafts-
duell gegen den VfB Herms-
dorf sollte das Jahr für die 
Oberliga-Basketballer der 
Weddinger Wiesel eigent-
lich ausklingen. Das Hin-
spiel am 23. Oktober hatten 
die Wiesel mit 73:68 für sich 
entschieden. Aber wegen 
der Corona-Situation wird 
die Partie erst im neuen 
Jahr stattfinden. Ein Termin 
steht noch nicht fest. Am 
21. November hatte die 
Wiesel eine 63:72-Nieder-
lage gegen die Berlin Tiger 
kassiert.� bek

Lokalderby 
verschoben

Brazilian Jiu Jitsu fängt da an, wo Judo aufhört: beim Bodenkampf. Hier 
hat Denise ihre Gegnerin fest in der „Beinklemme“.

Tip Berlin Media Group GmbH, Salzufer 11, 10587 Berlin

100Ideen, damit ihr sofort loslegen könnt

Das Handbuch
für das Berlin
der Zukunft
im Handel ab 6.12.
oder
versandkostenfrei 
tip-berlin.de/shop 
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JANUAR 2022 
FR 14.01. 20:15 GWSW  Folge 130: 
**PREMIERE** Kevins Kampf um die Liebe
SA 15.01. 20:15  Kevins Kampf um die Liebe 
SO 16.01. 19:00  Kevins Kampf um die Liebe 
MI 19.01. 20:15  Kevins Kampf um die Liebe 
DO 20.01. 20:15  Kevins Kampf um die Liebe 
FR 21.01. 20:15  Kevins Kampf um die Liebe 
SA 22.01. 20:15  Kevins Kampf um die Liebe 
SO 23.01. 19:00  Kevins Kampf um die Liebe 
MI 26.01. 20:15  Kevins Kampf um die Liebe 
DO 27.01. 20:15  Kevins Kampf um die Liebe 
FR 28.01. 20:15  Kevins Kampf um die Liebe 
SA 29.01. 20:15  Kevins Kampf um die Liebe 
SO 30.01. 19:00  Kevins Kampf um die Liebe 

FEBRUAR 2022 
MI 02.02. 20:15 Kevins Kampf um die Liebe 
DO 03.02. 20:15 Kevins Kampf um die Liebe
FR 04.02. 20:15 Kevins Kampf um die Liebe
SA 05.02. 20:15 Kevins Kampf um die Liebe
SO 06.02. 19:00 Kevins Kampf um die Liebe
MI 09.02. 20:15 Kevins Kampf um die Liebe
DO 10.02. 20:15 Kevins Kampf um die Liebe
FR 11.02. 20:15 Kevins Kampf um die Liebe
SA 12.02. 20:15 Kevins Kampf um die Liebe
SO 13.02. 19:00 Kevins Kampf um die Liebe

 
FR 18.02. 20:15  Schöller macht rüber
   **PREMIERE** 
SA 19.02. 20:15  Schöller macht rüber 
SO 20.02. 19:00  Schöller macht rüber 
MO 21.02. 20:15  Schöller macht rüber 
MI 23.02. 20:15  Schöller macht rüber 
FR 25.02. 20:15  Schöller macht rüber 
SA 26.02. 20:15  Schöller macht rüber 
SO 27.02. 19:00  Schöller macht rüber 
MO 28.02. 20:15  Schöller macht rüber 

Weitere Termine und Karten unter 
www.primetimetheater.de
Adresse: Prime Time Theater 
Müllerstraße 163/Eingang Burgsdorfstr. • 13353 Berlin 

DU BIST
     BERLIN?
              wir ooch.

NEUNEU

Ein altes Klettergerüst und 
eine Tischtennisplatte – der 
Spielplatz in der Scherings-
traße macht derzeit einen 
traurigen Eindruck. Das soll 
sich ändern. Der Bezirk will 
den Platz in Sichtweite der 
Liesenbrücken umgestalten. 
Wie der zukünftige Jugend-
platz aussehen soll, darüber 
entscheiden die künftigen 
Nutzer mit. Das Kinder- und 
Jugendbüro Mitte (KJB) hat 
bereits begonnen, die Kinder 
und Jugendlichen nach ihren 
Wünschen zu befragen.

Insgesamt haben sich laut 
KJB 53 Personen an der Be-
fragung beteiligt. Ganz oben 
auf der Wunschliste stehen 
Parcours-Elemente und Sitz-
möglichkeiten. Einige würden 
auf dem Jugendplatz auch 
gern Tischtennis spielen, 
andere wünschen sich eine 
Graffitiwand. Insgesamt ste-
hen Bewegungsmöglichkei-
ten hoch im Kurs. Gewünscht 
wurden zum Beispiel ein 
Basketballkorb, ein federnder 

Boden, Schaukeln, eine Skate-
board-Rampe, aber auch ein 
Grillplatz und eine Umwelt-
station. „Der Platz soll sauber 
und modern sein. Es soll ein 
Ort für Jugendliche werden“, 
fasst das KJB zusammen. Die 
Ideen und Wünsche sollen in 
die Planung zur Neugestal-
tung einfließen. Sind die Vor-
entwürfe fertig, soll es eine 

weitere Möglichkeit zur Mit-
sprache für die Kinder und 
Jugendlichen geben.

„Der Baubeginn ist für 
2023 geplant“, erklärt das 
Bezirksamt auf Anfrage. Der 
Umbau werde mit Mitteln aus 
dem Förderprogramm „Zu-
kunftsinitiative Stadtteil II“ 
bezahlt. 665.000 Euro stehen 
zur Verfügung. � dh

Trostlos ist der Spielplatz Scheringstraße aktuell. Nun soll er umgestal-
tet werden, der Umbau soll aber erst 2023 starten.   � Foto: dh

Ein Platz für Jugendliche 
Spielplatz Scheringstraße wird umgestaltet – Baubeginn 2023

„Happy Birthday, Prime 
Time Theater!“ Viele, viele 
Gratulationen gab es am 3. 
Dezember für die Weddinger 
Kult-Bühne. Die feierte an 
diesem Tag ihre Volljährig-
keit und ließ ihre Fans wis-
sen: „Vor 1️8 Jahren haben wa 
unsere Pforten jeöffnet. Wir 
bedanken uns herzlich bei 
unserem tollen und treuen 
Publikum! Ihr habt uns dabei 
geholfen, das alles möglich 
zu machen!“ 

Angefangen hatte alles mit 
einem Stück aus Filmdialogen 
namens „Geschüttelt nicht 
gerührt“. Schon im Januar 
darauf fiel dann der Start-
schuss für die einzigartige 
und bis heute erfolgreiche 
Theater-Sitcom „Gutes Wed-
ding, Schlechtes Wedding“ 
(GWSW). Anlässlich des Ju-
biläums hat das Prime Time 
Theater nun auch sein neues 
Programm fertiggestellt: Sage 
und schreibe neun neue Stü-
cke sollen im kommenden 
Jahr auf die Bühne gebracht 
werden! Nach der Dernière 
des aktuellen Weihnachts-
specials am 9. Januar geht es 
Schlag auf Schlag. 

Rübermachen  
und Liebeskampf

Kompakt, intensiv, origi-
nal und „zurück zu den Wur-
zeln“: So sollen die künftigen 
GWSW-Episoden sein. Folge 

130, „Kevins Kampf um die 
Liebe“, bildet ab 14. Januar 
den Startschuss in eine neue 
‚alte‘ Ära. Für original-ori-
ginelle Einfälle ist jetzt ein 
ganzes AutorInnenteam zu-
ständig, dem auch der erfolg-
reiche YouTube-Comedy-Au-
tor Michael J. Hilli angehört. 
Frei nach dem populären 
Lustspiel „Pension Schöller“ 
kommt dann ab 18. Februar 
„Schöller macht rüber“ auf 
die Gäste an der Müllerstraße 
zu. Endlich, denn eigentlich 
hätte es bereits ein Jahr zuvor 
Premiere feiern sollen, wäre 
da nicht Corona gewesen. Mit 
dem Untertitel „Das Wedding 
– Pankow – Freundschafts-
musical“ verspricht „Schöller“ 
eine Zeitreise ins Jahr 1989 
mit Punksongs und krassen 
Outfits … Es soll eine Liebes-
erklärung an Berlin und an 

inzwischen 32 Jahre Wieder-
vereinigung sein.

Strandbad Plötzensee: 
Open-Air, die Dritte

„Unter freiem Himmel 
aufzutreten war für uns ei-
gentlich zunächst eine Art 
spontaner Ausweg in der 
Pandemie“, erzählt Intendant 
Tautorat: „Doch dann haben 
wir sozusagen Blut geleckt – 
oder besser Seewasser – im 
Strandbad Plötzensee näm-
lich, und jetzt wollen wir 
nicht mehr ohne unser Open-
Air sein!“ Auch 2022 kann 
sich das Prime Time Publi-
kum also nach „Miss Wed-
ding Undercover“ (2020) und 
„Robin Honk“ (2021) wieder 
auf eine Extra-Produktion für 
die Parkbühne im Strandbad 
freuen. � ith

Auf ein Neues in 2022: Das PTT hat große Pläne. � Foto:  Raphael Howein

Happy Birthday, PTT!
Kultbühne wurde gerade volljährig – Große Pläne für 2022 

http://www.primetimetheater.de
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Kulturelles Engagement spielt bei  
Bayer seit 1907 eine große Rolle. 
Vom unternehmenseigenen Theater-  
und Konzerthaus – dem Erholungs-
haus – über die Unterstützung 
junger Künstler-Talente im Rah- 
men der stARTacademy bis hin  
zu Kunst- und Musik-Projekten 
für Kinder und Jugendliche: 
Wir fördern kulturelle Bildung. 
Denn wir sind überzeugt: Ge- 
sellschaftliches Miteinander 
kann nur dort funktionieren, 
wo kreative Entfaltung die 
erste Geige spielt. 

www.kultur.bayer.de

Leidenschaft
71210119_SPO_Kulturmotiv_Leidenschaft_226x153.indd   1 22.10.19   09:52

Ein einladendes Licht scheint 
durch das Fenster auf den 
Gehweg der Schönwalder 
Straße 20. Hinter der Tür 
ist ein großer Raum mit ho-
her Decke, Stuck, Dielen und 
mehreren Teppichen, auf de-
nen alte Möbel stehen. Sessel 
von irgendwann – bequem, 
elegant und schön. Neun Be-
sucher haben es sich gemüt-
lich gemacht. Vor ihnen liegt 
der Raum mit dem schönen 
Licht, es ist ein Salon. Es 
gibt zwei Stufen, die einen 
schwarzen Flügel vom übri-
gen Raum trennen. Rechts 
daneben steht ein Violoncello 
und wartet auf seinen großen 
Auftritt. Es ist ein Donnerstag 
im November und im Salon 
l‘ecritoire steht Brahms auf 
dem Programm.

Dieser Raum könnte ein 
geschmackvoll eingerichtetes 
Wohnzimmer sein. Doch es 
ist ein Ort für das Publikum, 
ein Ort der Musik und auch 
des gemeinsamen Nachden-
kens, der Philosophie. Gast-
geber im Salon l‘ecritoire ist 
Vincent Haubtmann. Fran-
zose, Weddinger, Autor und 
Erfinder des Salons. Er be-
grüßt das Publikum, macht 
Espresso und schenkt Apfel-
saft aus, er sorgt für den mu-
sikalischen und den kulinari-
schen Teil der Salonabende. 
An diesem Donnerstag im 
November hat er zwei Mu-
siker eingeladen: Francesca 
Rambaldi und Felix-Eugen 
Thiemann.

Nachdem das Publikum in 
die Sesseln gesunken ist, die 
Fremden im Gespräch zu Be-
kannten geworden sind, ent-
faltet sich der musikalische 
Teil des Abends. Francesca 
Rambaldi lässt ihre Finger 
über die Tasten fliegen, Fe-
lix-Eugen Thiemann streicht 
das Cello. Vor allem Stücke 
von Johannes Brahms erfüllen 
den Salon. Zwischen den Lie-
dern gibt die Italienerin inte-
ressante Hintergründe über 
Johannes Brahms und die Stü-
cke, die im Salon-Wohnzim-

mer zu Gehör kommen. Meh-
rere Lieder, ein Adagio, eine 
Sonate, zwischendurch eine 
Lüftungspause wegen der Ae-
rosole und wieder ein Blick 
hinter die Musik und wieder 
Kammermusik.

Als die letzten Töne ver-
klungen sind, ist der Abend 
noch nicht vorbei. Vincent 
Haubtmann öffnet einen Vor-
hang hinter dem Klavier zu 
einer Küche mit einem gro-
ßen Tisch und einem kleinen 
Tresen. Für seine Gäste hat 

er Brokkoli-Quiche gemacht, 
dazu serviert er warmen Ap-
felkuchen. Die Konzertbesu-
cher, die jetzt bleiben, haben 
es gut. Sie können das Essen 
probieren und sitzen mit den 
Musikern zusammen, essen 
gemeinsam, reden über Mu-
sik, den Wedding und über 
Gott und die Welt. Bis irgend-
wann der Abend im l‘ecritoire 
doch (https://lecritoire.de/) 
endet und das Licht hinter 
dem Fenster in der Schönwal-
der Straße 20 erlischt. � dh

Blick in den Salon und auf die Musiker Francesca Rambaldi (l.) und Fe-
lic-eugen Thiemann. � Fotos (2): dh

Musik und Begegnung im Salon
Vincent Haubtmann bittet ins l‘ecritoire in der Schönwalder Straße

Hinter dem Fenster verbirgt sich 
ein schöner Salon.

Das Bezirksamt sucht 
Räumlichkeiten für einen 
sozialen Träger am Leo-
poldplatz. Wie Bezirksbür-
germeister Stephan von 
Dassel kürzlich mitteilte, 
werden dringend Räume 
für Fixpunkt e.V. benötigt. 
Der Verein engagiert sich in 
der mobilen Drogen- und 
Suchthilfe am Leopold-
platz. Der Träger verliert 
wegen eines auslaufenden 
Mietvertrags demnächst 
seine Geschäftstelle in der 
Utrechter Straße. Der Ver-
ein leiste laut von Dassel 
„wertvolle Arbeit für den 
Bezirk Mitte sowie das Ge-
meinwohl im Wedding“. 
Benötigt werden 160 bis 
270 Quadratmeter im un-
mittelbarem Umfeld des 
Leopoldplatzes. „Das Be-
zirksamt sichert durch eine 
dauerhafte öffentliche Zu-
wendung die Finanzierung 
des Projektes zu“, so der 
Bürgermeister. 

Optional wäre auch der 
Abschluss eines Mietvertra-
ges direkt mit dem Bezirk 
möglich. Mietangebote 
können direkt an mitte@
fixpunkt.org oder unter Tel. 
(030) 40 99 51 51 abgege-
ben werden. � dh

Fixpunkt sucht 
Geschäftsräume

https://lecritoire.de/
http://www.kultur.bayer.de
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Das Café Leo steht vor einem 
Neuanfang. Der Treffpunkt 
auf dem Leopoldplatz be-
kommt einen neuen Betrei-
ber, der auch ein verändertes 
Konzept im Gepäck hat. Beim 
Runden Tisch Leopoldplatz 
im November stellte der Ge-
schäftsführer des neuen Be-
treibers die Pläne vor.

„Das Café dient für uns vor 
allem der Kontaktaufnahme, 
denn wir wollen auch Sozi-
ale Arbeit machen“, machte 
Joachim Hampel bei seiner 
Vorstellung deutlich. Dabei 
will die Wendepunkt gGmbH 
aus der Gottschedstraße auf 
ihre Kompetenzen aus der 
bisherigen Arbeit zurück-
greifen. „Wendepunkt gibt es 
seit 2010 als gemeinnützigen 
Träger. Wir machen derzeit 
20 Projekte in vier Bezirken“, 
sagte Hampel. Vom Betrieb 
von Jugendverkehrsschulen 
über Hilfen im Alltag, eine 
Nähwerkstatt, Coaching für 
Arbeits- und Ausbildungs-
platzsuchende bis zu einem 
Projekt mit Kita- und Vor-
schulkindern aus Geflüch-
tetenunterkünften hat der 
soziale Träger bereits Erfah-
rungen gesammelt.

Ein größerer Pavillon soll 
das neue Zuhause des Café 
Leo werden. „Es gibt eine Au-
ßenfläche mit Sonnenschir-
men, der Pavillon soll barri-
erefrei zugänglich sein. Wir 

planen einen Gastrobereich 
und einen Aufenthaltsbe-
reich“, erläuterte er. Im Auf-
enthaltsbereich sollen zwei 
PCs aufgestellt werden, damit 
Menschen auch auf dem Leo-
poldplatz direkt unterstützt 
werden können, Anträge zu 
stellen. Das Angebot soll also 
über das Ausschenken von 
Kaffee hinausgehen. 

Neben dem Antrags- und 
Büroservice sollen sich Se-
nioren im Café Leo treffen 
können, Handarbeits- und 
Nähangebote sind geplant, 
Mobilitäts- und Geschicklich-
keitstraining ebenfalls. Für 
die kulinarische Versorgung 
soll das Team der Kantine auf 
dem ExRotaprint-Gelände in 
der Gottschedstraße zustän-
dig sein. Für das Café ist eine 
tägliche Öffnungzeit von 8 

bis 18 Uhr vorgesehen. Zum 
Betreiberwechsel kam es 
durch ein Interessensbekun-
dungsverfahren (IBV) des 
Bezirksamts. Das Amt muss 
für die Fläche, die offiziell 
eine Grünfläche ist, eine Son-
dernutzung erlauben. Diese 
war zeitlich begrenzt. Nach 
vielen Jahren mit dem ersten 
Betreiber setzte sich bei der 
Neuausschreibung die Wen-
depunkt gGmbH durch. Am 
Verfahren gibt es teils heftige 
Kritik. Politiker der Partei Die 
Linke hatten eine Verlänge-
rung des Nutzungsvertrags 
mit dem bisherigen Betreiber 
gefordert, ohne öffentliche 
Ausschreibung. Das Bezirk-
samt hatte darauf verwiesen, 
dass ein IBV nötig gewesen ist, 
auch um weiteren Bewerbern 
eine Chance zu geben. � dh

Das neue Team: Karin Al-Shraydeh von Wendepunkt mit Gökhan Kaf-
tan (M.) und Ron Hermann von der ExRotaprint-Kantine. � Foto: dh 

Ein neues Team fürs Café Leo
Wendepunkt gGmbH stellte Pläne für Gastro und Soziales vor

www.raz-verlag.de
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Weihnachten 2021
Märkte, Geschenkideen,  
Hilfsaktionen und mehr
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Die spannende Geschichte 
eines Global Players

FREIZEIT

Indoor-Aktivitäten 
Wo man in der dunklen
Jahreszeit Spaß haben kann

Die Nachricht klingt erschre-
ckend: Die Zahl der Priva-
tinsolvenzen ist drastisch 
gestiegen. Ist Corona schuld 
daran? Die Schuldnerbera-
tung der Arbeiterwohlfahrt 
(AWO) in der Badstraße sagt 
nein. „In unserer Stelle gab es 
wenige Fälle, bei denen die 
Pandemie Auslöser der Über-
schuldung war.“ 

Doch warum verzeichnen 
die Amtsgerichte einen deut-
lichen Zuwachs bei Privat-
pleiten? Die Erklärung: Die 
Bundesregierung hat im Ja-
nuar 2021 das Verfahren für 
zahlungsunfähige Menschen 
deutlich vereinfacht. Um 
sich von allen Schulden zu 
befreien, sind nun drei Jahre 
statt bisher sechs Jahre red-
lichen Bemühens der Abzah-
lung nötig. Außerdem ist bei 
der Tilgung keine Mindest-
quote mehr zu schaffen. „In 
unserer Beratungstätigkeit 
haben wir 2020 den Schwer-
punkt auf die vorbereitenden 
Maßnahmen gelegt“, sagt ein 
AWO-Sprecher. Beratungs-
ziel: Anmeldung der Privatin-

solvenz erst 2021. Das Amts-
gericht Wedding – das auch 
zuständig für Reinickendorf 
ist – teilt eine Zahlenreihe der 
eröffneten Verfahren mit. Seit 
2016 geht die Zahl Jahr für 
Jahr langsam zurück. Doch 
2020 ist ein Einbruch zu se-
hen. Lediglich 303 Verfahren 
mit überschuldeten Privat-
haushalten wurden eröffnet. 
In den Jahren davor waren es 
rund doppelt so viele. Jetzt 
gehen die Zahlen steil nach 
oben. 433 Verfahren zählte 
das Gericht allein bis zum 30 
September. � as

Mit der Insolvenz gewartet
Mehr Verfahren wegen Rechtsvorteilen  

Das Amtsgericht Wedding ver-
handelt Privatinsolvenzen.� Foto: as

Aufgrund der in den 
letzten Wochen auch im 
Bezirk Mitte stark gestie-
genen Corona-Fallzahlen 
kann die vollständige Kon-
taktnachverfolgung nicht 
mehr wie zuvor erfolgen. 
Das teilte Bezirksstadtrat 
Christoph Keller bereits am 
26. November mit. 

Das Gesundheitsamt  
des Bezirks konzentriere 
sich stattdessen auf die 
sogenannten vulnerablen 
Gruppen, erfasst also vor 
allem Kontakte von Coro-
na-Infizierten in Schulen, 
Kindertagesstätten und 
Krankenhäusern. 

Christoph Keller ruft 
dazu auf: „Verhalten Sie 
sich verantwortungsbe-
wusst und solidarisch. Las-
sen Sie sich impfen bezie-
hungsweise boostern, um 
sich und ihre Umgebung 
vor schweren Krankheits-
verläufen zu schützen. Hel-
fen Sie, das Gesundheits-
system vor Überlastung zu 
bewahren“. � dh

Nachverfolgung 
eingeschränkt

http://www.raz-verlag.de
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Ab wann ist jemand ein Ber-
liner? Muss er hier geboren 
sein? Sollte er in der Haupt-
stadt aufgewachsen sein, 
mehr als 20 Jahre hier leben 
oder kommt es auf die Ein-
stellung an? Die neue Son-
derausstellung im Mitte Mu-
seum betrachtet die Frage 
des Dazugehörens und der 
Herkunft unter einem beson-
deren Blickwinkel. „Ich bin 
aus Mitte“ ist die Ausstellung 
selbstbewusst überschrieben. 
Gezeigt werden weibliche Zu-
wanderungsgeschichten aus 
der Türkei nach Berlin-Mitte. 
Die Ausstellung wurde Mitte 
November eröffnet.

„Wenn man an Migranten 
denkt, denkt man vor allem 

an Männer, die ihr Glück su-
chen. Das ist nicht falsch, 
aber auch nicht korrekt“, sagt 
Burcu Argat. Deshalb konzen-
trierte sich die Kuratorin der 
Ausstellung auf die weibliche 
Migration. Denn oft seien es 
seit den 1960er Jahren die 
türkischen Frauen gewesen, 
die zuerst in Deutschland an-
kamen, weil die Industrie sie 
verstärkt anwarb. Die Idee 
zu diesem weiblichen Blick-
winkel hatte Burcu Argat vor 
einem Jahr. Mit einer Förde-
rung aus dem Bezirkskultur-
fonds konnte sie dann fünf 
Monate lang recherchieren 
und „Ich bin aus Mitte“ vor-
bereiten.

„Ich habe vieles gelesen, 
Bücher, Privatfotos gefunden, 
Interviews geführt“, erklärt 
die Kuratorin. Aus den Inter-
views mit Frauen zwischen 
28 und 80 Jahren wurden 
Videoporträts, es entstanden 
Schautafeln mit Zitaten und 
Fotografien vieler türkischer 
Berlinerinnen. Zu sehen sind 
Ingenieurinnen, Ärztinnen, 
Künstlerinnen, eine Hausfrau, 
eine Rentnerin. Auf Schauta-
feln sind ihre Fotos zu sehen, 

Zitate geben einen Einblick 
in ihre Gedanken über ihre 
Übersiedlung nach Mitte und 
ihr Leben in Deutschland. 
Eine kleine Bilderserie unter 
der Überschrift „Drei Gene-
rationen in der Fremde“ von 
Dilek Yerlikaya aus Istanbul 
ergänzt die Schau.

Die Ausstellung entstand 
im Zusammenhang mit dem 
60. Jahrestag des Anwerbe-
abkommens mit der Türkei. 
Aufgrund des Abkommens, 
das 1961 geschlossen wurde, 
kamen viele Menschen als 
Gastarbeiter aus der Türkei 

nach Deutschland. Das Be-
sondere an „Ich bin aus Mitte“ 
ist nicht nur die weibliche 
Perspektive. Mit Burcu Argat 
hat sich eine Migrantin des 
Themas Migration angenom-
men. Es ist ein spannender 
Blick aus dem Zentrum einer 
Community auf die eigene Ge-
schichte; eine Geschichte tür-
kischer Berlinerinnen in Mitte.

Die Ausstellung ist bis 13. 
Februar im Mitte Museum in 
der Pankstraße 47 zu sehen. 
Das Museum ist Sonntag bis 
Freitag von 10 bis 18 Uhr ge-
öffnet. � dh

Hüseyin İşlek trug bei der Vernissage eigene türkischsprachige Gedich-
te über Berlin vor. � Foto: dh

Über türkische Glücksritterinnen
Eine Sonderausstellung im Mitte Museum schaut auf weibliche Migranten

Der Bezirk Mitte erhält vom 
Senat im kommenden Jahr 
100.000 Euro für besondere 
touristische Projekte. Da-
rüber informierte Bezirks-
bürgermeister Stephan von 
Dassel auf der Bezirksamts-
sitzung am 9. November. 
Der Bezirk hat ausgewählt, 
welchen Projekten die soge-
nannten City-Tax-Mittel zu-
gute kommen sollen. Laut 
Planung können mit dem 
Geld fünf Projekte gefördert 
werden. Wenn der Senat zu-
stimmt, soll im Wedding mit 
den Mitteln der Panke Par-
cours 2022 finanziert wer-
den. Die Weddinger Kom-
munikationsagentur „georg 
+ georg“ bekäme 36.364 
Euro für die Durchführung 
des Musikfestivals. In den 
vergangenen zwei Jahren 
fand der Panke Parcours 
nicht an der Panke, sondern 
dezentral an verschiedenen 
Orten sowie digital statt. �dh

City Tax für 
Panke Parcours

Das Atze Musiktheater an 
der Luxemburger Straße 20  
lädt in der Vorweihnachts-
zeit Kinder ab fünf Jahre 
zum Stück „Die Weihnachts-
gans Auguste“ ein. Die Vor-
stellungen begannen Ende 
November und werden im 
Dezember fortgesetzt. Am 
Samstag, 18. Dezember, 
gibt es gleich zwei Auffüh-
rungen, um 11 und um 15 
Uhr. Auch „Frau Holle“ (auch 
ab fünf Jahre) gehört zum 
Weihnachtsprogramm des 
Atze. Gespielt wird dieses 
Stück am 19., 20. und 21. 
Dezember. Für alle Vorstel-
lungen gilt die 2G-Regel 
plus Maskenpflicht. Details 
zu Programm und Hygiene-
regeln sowie Kartenreser-
vierung gibt es online auf 
www.atzeberlin.de. � dh

„Auguste“ 
bei „Atze“

Burcu Argat hat die Ausstellung 
konzipiert und organisiert.� Foto: dh

Sie gehören im Wedding zur 
Adventszeit wie Glühwein 
und Plätzchen, die lebendigen 
Adventskalender im Spengel-
kiez und im Soldiner Kiez. Seit 
vielen Jahren können Besu-
cher an bestimmten Tagen bei 
Nachbarn oder Institutionen 
im Kiez vorbeigehen, ins Ge-
spräch kommen und kleinen 
weihnachtlichen Aktivitäten 
nachgehen. Die Kalenderak-
tionen wurden in der Pan-
demie teilweise angepasst, 
ausfallen soll die schöne Tra-
dition laut Veranstalter aber 
auch in diesem Jahr nicht. Im 

vergangenen Jahr gab es auch 
Telefontürchen, an einem be-
stimmten Tag lud ein Nachbar 
zum Plausch am Hörer oder 
zum Treffen am geöffneten 
Fenster ein.

Beim Lebendigen Advents-
kalender im Sprengelkiez 
gibt es bis zum Fest zum Bei-
spiel noch Draußen-Veran-
staltungen am Sprengelhaus 
(17.12.), eine Nachbarin lädt 
am 20. Dezember zu einem 
warmen Getränk im Innenhof 
der Sprengelstraße 15 ein, 
am 23. Dezember werden 
dort Weihnachtsgeschichten 

gelesen. Alle Termine stehen 
online auf der Projektseite 
des Lebendigen Adventska-
lenders (https://bit.ly/3xA-
GYWA). Die Kalendertüren 
im Soldiner Kiez sind vor al-
lem für Familien mit Kindern 
gedacht. Bildungs- und Fami-
lieneinrichtungen laden an 
13 Tagen ein – zum Basteln, 
zum Lagerfeuer mit Stock-
brot oder zum Hofkonzert. 
Alle Termine und Aktionen 
stehen unter anderem auf der 
Webseite des Familienzen-
trums Fabrik Osloer Straße 
(https://bit.ly/3I02qsB). � dh

Das Adventstürchen öffnete sich 
mit Kakao und Quiz. � Foto: as

Türchen für Türchen bis zum Fest
Im Soldiner Kiez und im Sprengelkiez gibt es lebendige Adventskalender 

KULTUR | SOZIALES | FAMILIE

mailto:team@rheinischedruckmedien.de
http://www.rheinischedruckmedien.de
http://www.atzeberlin.de
https://bit.ly/3xA-GYWA
https://bit.ly/3xA-GYWA
https://bit.ly/3I02qsB


Gottesdienste besuchen

Wir haben für Sie auf die-
ser Seite die Gottesdienste 
an Heiligabend sowie den 
Weihnachtsfeiertagen und 
zum Jahreswechsel in den 
Weddinger evangelischen 
und katholischen Kirchen 
zusammengestellt. 

Ob sie tatsächlich, wie 
hier aufgeführt, stattfin-
den, war bei Redaktions-
schluss nicht bekannt. 

Auf jeden Fall ist für die 
Teilnahme an den meis-
ten Gottesdiensten eine 
Anmeldung erforderlich – 
entweder telefonisch, per 
E-Mail, Brief oder über ein 
Anmeldeformular auf den 
Webseiten der Gemeinde.

Das WEZ-Team wünscht 
Ihnen eine schöne Weih-
nachtszeit!

Rund  um Weihnachten
Weihnachten in den Weddinger Kirchen 

Kapernaum-Kirche

SEESTRASSE 35

Ev. Kapernaum-Gemeinde 
www. kapernaum-berlin.de
Gemeindebüro: Tel. 453 83 35, 
E-Mail:  gemeindebuero@
kapernaum-berlin.de
Pfarrer Alexander Tschernig, 
Pfarrerin Dagmar Tilsch

24. Dezember 
14.30, 16 Uhr 
Familiengottesdienst mit 
Krippenspiel
15 Uhr 
Familiengottesdienst 
17.30 Uhr 
Gottesdienst mit Musik 
23 Uhr 
Andacht
25. Dezember, 10 Uhr 
Osterkirche für die Region
26. Dezember, 11 Uhr 
Gottesdienst mit Musik
1. Januar, 15 Uhr 
Osterkirche für die Region
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Himmelfahrtkirche

GUSTAV-MEYER-ALLEE 2

Ev. Kirchengemeinde Am 
Humboldthain 
www.ekhu.de
Küsterin: Carola Schütmaat
Badstraße 50, Tel. 465 27 80
E-Mail: info@ekhu.de 
Pfarrer: Günter Krause

24. Dezember, 15 Uhr
Familiengottesdienst
26. Dezember, 11 Uhr 
Regional-Gottesdienst mit
weihnachtlicher Bild-Meditation
31. Dezember, 16 Uhr 
Jahreschluss-Andacht
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St.-Joseph-Kirche 

MÜLLERSTRASSE 161

Kath. Gemeinde St. Joseph
Pfarrei St. Elisabeth
Pfarrbüro: Gabriela Berg,  
Marita Wegener
Tel. 330 99 41 0, pfarrbuero@
sankt-elisabeth-berlin.de 
Pfarrer: P. Michael

24. Dezember, 15.30 Uhr  
Krippenandacht
24. Dezember, 22 Uhr
Christmette
25., 26. Dezember, 8., 10, 12, 
18 Uhr
Hl. Messe
31. Dezember, 17 Uhr
Jahresschlussmesse

Fo
to

: B
od

o 
Ku

br
ak

St.-Paul-Kirche 

BADSTRASSE 50

Ev. Kirchengemeinde an der 
Panke 
www.kirche-an-der-panke.de 
Badstraße 50,Tel. 465 27 80
gemeindebuero@kirche-an-
der-panke.de
Küsterin: Carola Schütmaat
Pfarrer: Andreas Hoffmann

24. Dezember, 15 Uhr 
Christvesper mit Kindersing-
spiel
24. Dezember, 23 Uhr 
Christmette
1. Januar, 15 Uhr 
Regionaler Neujahrs- 
Gottesdienst
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Nazareth-Kirche

NAZARETHKIRCHSTR. 50

Evangelische Nazareth-Kir-
chengemeinde  
www.evangelische-nazarethkir-
chengemeinde.de
Gemeindebüro: Nazareth-
kirchstraße 50 , Tel. 45 60 68 01 
E-Mail: gemeindebuero@
evangelische-nazarethkirchen-
gemeinde.de 
Pfarrerin: Judith Brock 
Aufgrund von Umbauarbeiten 
finden Gottesdienste bis auf 
Weiteres im Gemeindehaus 
statt.

24. Dezember, 16 Uhr 
Gottesdienst auf dem Leopold-
platz
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Osterkirche

SAMOASTRASSE 14

Ev. Osterkirchengemeinde 
www.ostergemeindeberlin.de
Gemeindebüro: Jens Krause 
Tel. 453 30 43
E-Mail: info@ostergemeinde-
berlin.de
Pfarrer: Thilo Haak

24. Dezember, 15-17 Uhr 
Offene Kirche
24. Dezember, 17 Uhr 
Christvesper
25. Dezember, 10 Uhr 
Gottesdienst
26. Dezember, 10 Uhr 
Gottesdienst
31. Dezember, 18 Uhr 
Altjahresabend
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St.-Petrus-Kirche 

BELLERMANNSTRASSE 92

Kath. Gemeinde St. Petrus 
Pfarrei St. Elisabeth Berlin
Oldenburger Str. 46, Tel.330 99 
41 0, pfarrbuero@sankt-elisa-
beth-berlin.de
Pfarrer: P. Michael

24. Dezember, 20.30 Uhr
Christmette
25., 26. Dezember, 11 Uhr
Hl. Messe

St.-Sebastian-Kirche 

FELDSTRASSE 4

Kath. Gemeinde St. Joseph 
Pfarrei St. Elisabeth Berlin
Oldenburger Str. 46 
Tel. 330 99 41 0, pfarrbuero@
sankt-elisabeth-berlin.de
Pfarrer: P. Michael

24. Dezember, 15 Uhr
Krippenandacht
24. Dezember, 20.30 Uhr
Christmette
25., 26. Dezember, 9.30 Uhr
Hl. Messe
31. Dezember, 16 Uhr
Vorabendmesse Hochfest
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Stephanuskirche

PRINZENALLEE 39/40

Ev. Kirchengemeinde an der 
Panke 
www.kirche-an-der-panke.de 
Küsterin: Carola Schütmaat
Badstraße 50, Tel. 465 27 80
info@ekhu.de 
Pfarrer: Andreas Hoffmann
Superintendent: Martin 
Kirchner

24. Dezember, 17 Uhr 
Christvesper
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Kapelle der 
Versöhnung

BERNAUER STRASSE 4

Ev. Kirchengemeinde 
Versöhnung 
kirche.versoehnung@berlin.de
Gemeindebüro: Bernauer 
Straße 111, Tel. 463 60 34
Pfarrer: Thomas Jeutner

24. Dezember, 16 Uhr 
Weihnacht draußen am 
Roggenfeld
24. Dezember, 18 Uhr 
Musikalische Christvesper  
31. Dezember, 17 Uhr 
Jahreschluss-Gottesdienst
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St.-Aloysius-Kirche 

SCHWYZER STRASSE 2-4

Kath. Gemeinde St. Aloysius, 
Pfarrei St. Elisabeth
Pfarrbüro: Gabriela Berg,  
Marita Wegener 
Tel. 330 99 41 0, pfarrbuero@
sankt-elisabeth-berlin.de 
Pfarrer: P. Michael

24. Dezember, 21.30 Uhr 
Christmette
24. Dezember, 23 Uhr
Christmette, vietnamesiche 
Gemeinde
25., 26. Dezember, 12 Uhr
Hl. Messe
26. Dezember, 14 Uhr
Hl. Messe vietnamesische 
Gemeinde
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Von lauten Krawallen und lei-
sen Tönen, von Aggressionen 
und Sanftmütigkeit spricht 
Beate Hornschuh-Böhm, 
Superintendentin des Kir-
chenkreises Reinickendorf, 
in einer Videobotschaft zum 
Advent.

In einer Zeit der Coro-
na-bedingten Unsicherheit, in 
der die Gereiztheit zunimmt 
und Debatten ruppiger wer-
den, brauchen wir leise Töne 
und ein freundliches Mitei-
nander umso mehr. Dafür 
steht ursprünglich auch die 
Adventszeit: für Stille statt 
Lärm, für Nachdenklichkeit 
statt Aggression während des 
Wartens auf Jesu Geburt. 

Die Videobotschaft kann 
auf www.kirchenkreis-rei-
nickendorf.de/blog/91644/
l a u te - k rawa l l e - l e i s e - to -
ne-und-sanftmut-advents-
botschaft-von-beate-horn-
schuh-bohm-im-video ange-
sehen werden.

Stille statt Lärm, Licht statt Dunkelheit
Adventsbotschaft von Superintendentin Beate Hornschuh-Böhm

Der Malteser Hilfsdienst in 
Berlin weitet sein Angebot 
des Einsamkeits-Telefons 
„Redezeit“ aus. Berlinerin-
nen und Berliner, die sich 
einsam fühlen oder durch 
Social Distancing auch tat-
sächlich noch mehr alleine 
sind, können sich jederzeit 
telefonisch bei den Malte-
sern melden. Die Nummer 
lautet 348 003 269.

Die Notfallseelsorge/Kri-
senintervention Berlin hat 
gemeinsam mit der Kirch-
lichen Telefonseelsorge 
und der Krankenhausseel-
sorge ein ökumenisches 
Corona-Seelsorgetelefon 
eingerichtet. Professionel-
le Seelsorgerinnen und 
Seelsorger sind in der Zeit 
zwischen 8 bis 18 Uhr un-
ter folgender Nummer er-
reichbar: 403 665 885

Einsamkeits- & 
Sorgentelefon

Weihnachtsfeiern Sie mit uns!
Unsere Empfehlung: Hirschsteak orientalisch  

mit Pflaumen oder Datteln und Pilzen

Öffnungszeiten zu Weihnachten
Heiligabend ab 16 Uhr · 25. und 26. Dezember ab 12 Uhr  

31. Dezember ab 16 Uhr · Neujahr geschlossen 
Vorbestellung erbeten

Düsterhauptstr. 1 · 13469 Berlin 
Tel. 030 403 95 995 · info@morgen-land.de · www.morgen-land.de

Öffnungszeiten:  
Mo, Di Ruhetag · Mi - Sa ab 16 Uhr · So und Feiertage ab 12 Uhr

Türkisch-orientalische Speisen

Wein & mehr

http://www.kirche-an-der-panke.de
mailto:info@ekhu.de
mailto:kirche.versoehnung@berlin.de
http://www.kirchenkreis-rei-nickendorf.de/blog/91644/
http://www.kirchenkreis-rei-nickendorf.de/blog/91644/
http://www.kirchenkreis-rei-nickendorf.de/blog/91644/
mailto:info@morgen-land.de
http://www.morgen-land.de
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Mit einem sozialen Geschenk 
oder einer Patenschaft kann 
man gleich zwei Weihnachts-
geschenke machen: Eines an 
den Beschenkten und eines 
an den Verein, die Organisa-
tion, oder die Person, deren 
Projekt man unterstützt. 
Mit wenigen Klicks im In-
ternet finden sich sowohl 
lokal und regional begrenzte 
Projekte, wie beispielsweise 
Bienen-Patenschaften oder 
Kuh- und Rebstock-Paten-
schaften, bei denen es nicht 
nur eine Urkunde für die 
Paten, sondern auch eine 
Honig-, Käse- oder Weinlie-
ferung gibt. 

Es gibt aber auch welt-
weite Patenschaften für 
Kaffee- oder Kakao-Felder, 
Mandel-, Oliven- und Oran-
genbäume. Auch Hilfspro-
jekte können unterstützt 
werden: Sei es durch Geld 
für eine warme Mahlzeit, me-
dizinische Versorgung, den 
Zugang zu Wasser, den Kauf 
von Schulbüchern oder für 
Mikrokredite. 

Der Reinickendorfer Ma-
thias Mozebe beispielsweise 
unterstützt in seinem Hei-
matland, der Südafrikani-
schen Republik, die Region, 

aus der er stammt. Einmal im 
Jahr fliegt er dorthin und hat 
medizinisches Material für 
die örtliche Krankenstation 
und Schulsachen für die von 
seinem Verein „Bagandou“ 
gebaute Oberschule im Ge-
päck. In der Gegend um die 
Kleinstadt Bagandou konnten 
die Kinder nach der 6. Klasse 
nicht weiter unterrichtet 
werden, deshalb engagierte 
er sich für einen Neubau. Au-
ßerdem zahlt der Verein den 
ehrenamtlich arbeitenden 
Lehrern ein kleines monatli-
ches Gehalt.   

Auch unterstützt der Bag-
andou e.V. 66 Frauen, die ein 
Mikrokredit-Projekt initiiert 
haben. Der Verein finanzierte 

drei Trainer, die den Frauen 
erklärten, wie so ein Mik-
ro-Kredit-Projekt funktio-
niert und wie man die unter-
schiedlichen Projekte, die die 
Frauen vorhaben, durchführt. 

Der kleine Verein ist für 
jede Spende dankbar. 

Schulmaterial für die Schulkinder in Bagandou � Foto: Bagandou e.V.

Schulbildung schenken
Spenden an den Bagandou e. V. helfen Kindern in Afrika 

Mathias Monzebe
monzebe@yahoo.de
Tel. 0176/813 26 866
www.bagandou.de
Bagandou e.V.
Bank:  Postbank Berlin
IBAN:  DE27 1001 0010
0859 6161 03
BIC:  PBNKDEFF
Verwendungszweck:  
Schulprojekt Zentralafrika

YOU LOVE IT?
WE PRINT IT!
Abhängen mit Deckenhängern? Ikonische Posen in Kontur-
schnitt? Große Gefühle auf Großflächenplakaten? Fall auf
mit plakativer Leidenschaft in allen Formaten und Auflagen
und gib deinen Fans ordentlich Druck – auf laser-line.de!

Bereitet man dem Hundebe-
sitzer zu Weihnachten eine 
Freude oder doch lieber dem 
Hund? Wie wäre es mit ei-
nem Leckerlibeutel? Darüber 
freuen sich Hundebesitzer 
und Vierbeiner gleicherma-
ßen. Oder besser ein Ther-
mobecher für kalte Gassi-
runden? Darüber wiederum 
freut sich wohl der Zwei
beiner mehr – allerdings am 
Ende auch der Vierbeiner, 
wenn es der Mensch mit dem 
heißen Getränk länger in der 
Kälte aushält. 

Beim Hund wiederum 
kommt ein von Herrchen 
oder Frauchen selbst gebas-
telter Schnüffelball gut an. 
Und wenn der Hund sich 
damit lange Zeit beschäf-
tigt und austobt, hat wiede-
rum der Besitzer eine Ver-
schnaufpause. 

Hunde sind flink und 
verschwinden gern mal in 
Büschen oder im Wald. Mit 
einem Leuchthalsband ha-
ben Hundebesitzer ihren 
wilden Vierbeiner auch bei 

Dunkelheit im Blick – ein 
gutes Geschenk für Weih-
nachten. Und ein Muss bei 
winterlichen Gassirunden ist 

für wenig befellte Tiere eine 
zusätzliche Wärmeschicht: 
ein Hundemantel. Die mit 
Baumwolle gefütterte Jacke 

hält Vierbeiner auch in der 
kalten Jahreszeit warm und 
man kann sie gleich mitsamt 
Leine oder Geschirr kaufen. 

Auch Vierbeiner freuen sich über Weihnachtsgeschenke. Auf die Verpackung allerdings legen sie weniger 
Wert.

Hundemantel oder Thermoskanne?
Schenkt man an Weihnachten lieber etwas für den Zwei- oder den Vierbeiner? 

mailto:monzebe@yahoo.de
http://www.bagandou.de
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Vor 200 Jahren am 15. Okto-
ber 1821 wurde Rudolf Vir-
chow geboren. Beim Blick 
in seine Biographie fällt auf, 
dass sich manches in der Ge-
schichte wiederholt. So drohte 
der Stadt Berlin 1872 eine ge-
fährliche Pandemie: „Die Cho-
lera klopfte auch 1872 an die 
Thore Berlins, ohne jedoch  
einzutreten“. So steht es ei-
nem Städtischen Jahrbuch aus 
der Zeit. Damals wie heute 
waren es Wissenschaftler, die 
erfolgversprechende Lösun-
gen anboten. Einer dieser her
ausragenden Wissenschaftler 
war Rudolf Virchow. Als ein 
effektives Mittel im Kampf ge-
gen Krankheiten schlug er et-
was vor, wofür Ärzte heute im 
Angesicht von Corona eben-
falls werben: Hygiene. Wobei 
Rudolf Virchow mehr in der 
Hand hatte als bloße Appelle. 
Denn er war jahrzehntelang 
Abgeordneter der liberalen 
Fortschrittspartei. In dieser 
Funktion erreichte er den 
Bau der Berliner Kanalisation. 
Berlins teuerste Hygienemaß-
nahme. Ihm war klar, dass 
schmutziges Abwasser ein 
Grund für die Ausbreitung von 
Krankheiten (nicht nur der 
Cholera) ist. In der Ausdrucks-
weise jener Zeit liest sich das 
so: „In Folge des Beschlusses 
der Deputation für Reinigung 
Berlins von Auswurffstoffen 
besichtigten am 12. April die 

Herren Professor Dr. Virchow, 
Stadtverordnete Marggraff 
und Baumeister Hacker die 
Anlage zur Entfernung der 
Fäcalstoffe aus den Aborten 
des Landkrankenhauses in 
Hanau“.

Ebenfalls vertraut er-
scheint in der heutigen Zeit 
Virchows Forderung nach 
Zahlen. Er setzte (zusam-
men mit anderen Politikern) 
durch, dass Ärzte Todesur-
sachen systematisch klassifi-
zieren mussten. Zuvor stand 
auf Todesscheinen meist die 
schwammige Formel „Er-
schöpfung“. Nach der Reform 
konnten die Ärzte zum Bei-
spiel Infektionskrankheit als 
Todesursache ankreuzen. 

Damit erhielten die Berliner 
erstmals einen Überblick 
über das Ausmaß von Pande-
mien.

Im Wedding ist der Name 
Rudolf Virchow mit dem Bau 
des Klinikums verbunden. 
Rudolf Virchow ist es zu ver-
danken, dass Berlin begann, 
kommunale Krankenhäuser 
zu gründen. Das erste dieser 
Art war die Klinik im Fried-
richshain. Das Virchow-Kran-
kenhaus im Wedding war ei-
nes der späteren.

Rudolf Virchow starb am 
5. September 1902. Bereits 
1910 wurde ihm am 29 Juni 
auf dem Karlplatz vor der 
Charité im heutigen Alt-Mitte 
ein Denkmal gesetzt. � as

Denkmal für Rudolf Virchow� Foto: as

Im Kampf gegen Infektionen
HISTORISCHES  In Coronazeiten ist manches damals wie heute

Die passende Wärmepumpe für Ihr Haus.

Die Baureihe Logatherm WLW196i im Titanium Design bietet 

modulare und hocheffi ziente Luft-Wasser-Wärmepumpensys-

teme sowohl für die Innen- als auch Außenaufstellung. Solide 

Verarbeitung und Vernetzung sind für uns selbstverständlich. 

Interesse? Sprechen Sie uns an, wir beraten Sie gerne.

Bosch Thermotechnik GmbH
Buderus Deutschland
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Ballinstr. 10
12359 Berlin
Tel.: 030/75488-0
berlin@buderus.de

Berliner Straße 1
16727 Velten
Tel.: 03304/377-0
berlin.brandenburg@buderus.de

Die Podcast-Serie für Dich

mehr unter www.primetimetheater.de
mit neuer Folge jeden letzten  SAMSTAGSAMSTAG  im Monat!  

EINMAL 
TALK 
MIT ALLES

Schüler und Lehrer der 
Schule am Schillerpark ha-
ben im Oktober für ein wenig 
mehr Grün auf ihrem Schul-
gelände gesorgt. Innerhalb 
des Projekts Schulgarten 
haben sie 45 Sträucher und 
Pflanzen entlang des Schul-
zaunes gesetzt. Unter den 
Gewächsen sind auch Him-
beeren. „Die Naschsträucher 
werden in Zukunft als klei-
ner Snack für zwischendurch 
da sein“, sagt Sonja Maichl. 
Sie koordiniert die Nachmit-
tagsangebote an der Schule. 
Gespendet hat die Pflanzen 
der Optiker Fielmann. Nie-
derlassungsleiter der Filiale 
Badstraße Thomas Rust sagt: 
„Weil viele Kinder heute nicht 
mehr so häufig in die Natur 
können, bringen wir die Na-
tur zu ihnen auf den Pausen-
hof.“ Bei der Aktion wurde 
ein Heidelbeerondell, Bee-
renhecken mit Blaubeeren, 
Himbeeren und Johannis-
beeren und eine Terrasse mit 
Pampasgras vor der Mensa 
angelegt.  

Die Schule am Schillerpark 
hat 2020 begonnen, den zu-
vor brach liegenden Schul-
garten wiederzubeleben. 
Zum Start wurden vier Beete 
angelegt, auf denen Erbsen, 
Möhren, Mangold und weite-
res Gemüse wachsen. 2020 
finanzierte der Schülerhaus-
halt Gartengeräte und Werk-
zeuge. Geld kam außerdem 
vom Fördertopf Grün macht 

Schule. Damit wurden eine 
Regentonne und ein Lager für 
selbst gezimmerte Holzstühle 
angeschafft. Schüler mehre-
rer Jahrgangsstufen arbeiten 
im Garten  hauptsächlich 
während eines Wahlpflicht-
faches. Der Name Schule am 
Schillerpark verspricht viel 
Grün, dabei ist die Schule im 
Weddinger Häusermeer ein-
geklemmt.�  as

Pflanzaktion an der Schule am Schillerpark� Foto: Stephanie Mai

Beeren für die große Pause
UMWELT  Schule am Schillerpark bekommt Sträucher und Gräser

http://www.primetimetheater.de
http://www.buderus.de/erp
http://www.buderus.de/erp
http://www.buderus.de/erp
http://www.buderus.de/erp
mailto:berlin@buderus.de
mailto:berlin.brandenburg@buderus.de
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Das Jahr 1961 ist für die meis-
ten Menschen ein Synonym 
für den Mauerbau. Die Erinne-
rung an den großen Einschnitt 
verdrängt, dass jene Jahre vor 
allem von einem starken Wil-
len zum Aufbruch geprägt wa-
ren. Das zeigt die Architektur 
dieser Zeit. Es ist ein glückli-
cher Zufall, dass vor 60 Jahren 
innerhalb von 12 Monaten im 
Wedding zahlreiche Gebäude 
der vorwärtsdrängenden Mo-
derne fertig wurden. Sie befin-
den sich fast alle entlang der 
Müllerstraße. Der Jahrestag 
ist eine gute Gelegenheit, an 
den Optimismus jener Jahre 
zu erinnern.

Am oberen Ende der Mül-
lerstraße eröffnete im De-
zember 1961 das Centre 
Français. Damals hieß es noch 
Centre Culturel Français. Ei-
nen Vorläufer eines französi-
schen Kulturzentrums hatte 
es in der Badstraße gegeben. 
Die Farbe Blau des Himmels, 
zu dem die sechs Etagen auf-
streben, findet sich auf der 
Fassade. 

Ebenfalls vor 60 Jahren wurde 
das Hochhaus in der Trift-
straße eröffnet. Als Ernst-Reu-
ter-Haus wurde es im April 
1961 eingeweiht. Zum Festakt 
kamen der damalige Regie-
rende Bürgermeister Willy 
Brandt und der Kommandant 
des amerikanischen Sektors 
General Ralph M. Osborne. 
Heute befinden sich in dem 
Gebäude Studentenwohnun-
gen unter der Bezeichnung 
House-of-Nations.

Kurios war die Termin-
abfolge beim Kurt-Schuma-
cher-Haus gegenüber dem 
Arbeitsamt. Der Einzug in 
das fünfgeschossige Haus 
erfolgte im September, doch 
Einweihung feierten die Nut-
zer erst im Dezember 1961. 
Heute hat der Landesverband 
der SPD dort seinen Sitz. Das 
Haus fügt sich zwar in der 
Höhe in den Block ein, besitzt 
aber einen auskragenden Sit-
zungssaal. Die schräg ausge-

stellte Einfassung aus Beton 
ragt seitlich in die Burgsdorf-
straße hinein.    
1961 wird ein Laborgebäude 
der Schering AG in der Sel-
lerstraße 1 fertig. Es wird 
heute von massigen Bauten 
an der Müllerstraße verdeckt. 
Die Denkmaldatenbank be-
schreibt es als „ein anschauli-
ches Beispiel für die moderne 
Architektur der 1950er Jahre“.  

Acht Geschosse wies das 
neue Bettenhaus für chir-
urgische Eingriffe im Vir-
chow-Klinikum auf. Betriebs-
start 1961. 
 Neben den Neubauten, die 
hoch hinaus wollen, wurde in 
einer Nebenstraße ein kleines 
eingeschossiges Haus fertig. 
Am 24. April eröffnete die 
Seniorenfreizeitstätte in der 
Stralsunder Straße. Senioren-
clubheim sagte man damals. 
„Eine Spende der Stiftung 
Hilfswerk Berlin aus Mitteln 
der Fernsehlotterie Ein Platz 
an der Sonne“. So erinnert 
eine Tafel an die Entstehung 
des Hauses. � as

Erbaut 1961: das Ernst-Reuter-Hochhaus� Foto: as

Vor 60 Jahren eingeweiht
HISTORISCHES  Baujahr 1961: In einem einzigen Jahr gab es mehrere große Neubauten

Das Bezirksamt hat damit 
begonnen, den Gehölzbe-
stand im Volkspark Reh-
berge umzustrukturieren. 
Darüber informierte Be-
zirksstadträtin Dr. Almut 
Neumann. Seit 23. Novem-
ber werden Nachpflanzun-
gen in den Buchen-Bestän-
den im Bereich des Dohna-
gestells vorgenommen. 
Um die Biodiversität zu 
erhöhen, müssten Teilflä-
chen vom dominanten 
Ahorn- und Robinien-Auf-
wuchs befreit werden. Dort 
sollen insgesamt 290 neue 
Bäume gepflanzt werden: 
Buchen, Hainbuchen, Trau-
ben-Eichen, Vogel-Kirschen 
und andere Gehölze. Die 
Nachpflanzungen werden 
laut Dr. Neumann von Aus-
zubildenden des Straßen- 
und Grünflächenamtes in 
Zusammenarbeit mit der 
Unteren Naturschutzbe-
hörde durchgeführt. � dh

Neue Bäume in 
den Rehbergen

Für viele Menschen gehört 
der Weihnachtsbaum selbst-
verständlich zum Fest dazu. 
Zum Jahresende denken man-
che aber auch daran, gemein-
nützige Vereine zu unterstüt-
zen. 

Die Weddinger können 
nun wieder das eine mit dem 
anderen verbinden. Der Ver-
ein Berliner Unterwelten e.V. 
startet zum zweiten Mal ei-
nen Weihnachtsbaumverkauf. 
Zwei Drittel der Einnahmen 
aus dem Weihnachtsbaum-
verkauf kommen nämlich 
wieder den Berliner Unter-
welten zugute.

Die Berliner Unterwelten 
bieten auch in diesem Jahr 

Bio-Nordmanntannen an. 
Die unbehandelten Bäume 
stammen aus dem Land-
kreis Cuxhaven in Nieder-
sachsen. Sie werden bis zum 
Verkauf in der ehemaligen 
Oswald-Brauerei in der Brun-
nenstraße 142/143 gelagert. 
Der Vorteil: Im Gewölbe der 
Brauerei herrschen gleich-
bleibende Temperaturen, 
durch die die Bäume dann 
länger halten und frisch blei-
ben.

„Der Verkauf erfolgt so-
lange der Vorrat reicht. Zu-
sätzlich werden wir noch 
einen Büchertisch mit Publi-
kationen aus unserer Edition 
für etwaige Buchgeschenke 

für die Lieben zu Hause 
aufgebaut haben“, sagt Eva 
Westphal von den Berliner 
Unterwelten. Wer sicherge-
hen will, einen Baum in einer 
bestimmten Größe zu bekom-
men, kann auch einen Baum 
reservieren. 

Das ist bereits seit 1. 
Dezember per E-Mail un-
ter weihnachtsbaum@
berl iner-unterwelten.de 
möglich. Abgeholt werden 
können die Tannen dann 
ab 18. Dezember in der Os-
wald-Brauerei. Egal ob mit 
oder ohne Reservierung: Der 
Verkauf ist vom 18. bis 21. 
Dezember täglich von 14 bis 
18 Uhr geöffnet. � dh

Statt eines kühlen Blonden eine 
kühle Nordmanntanne� Foto:  dh

Nordmanntannen aus der Unterwelt
WIRTSCHAFT  Weihnachtsbäume lagern in ehemaliger Oswald-Brauerei

Das ist der Klassiker im City 
Kino Wedding in der Weih-
nachtszeit: „Die unendli-
che Geschichte“. Auch in 
diesem Jahr ist der belieb-
te Film aus dem Jahr 1984 
im Programm. Er läuft als 
Kinderfilm des Monats am 
Sonntag, den 19. Dezem-
ber um 14 Uhr im Kino in 
der Müllerstraße 74. Erfah-
rungsgemäß sitzen aber 
auch immer viele Erwach-
sene im Publikum, um die 
Reise nach Phantasien an-
zutreten. Im Kino gilt die 
2G-Regel, Tickets gibt es 
online unter www.cityki-
nowedding.de� dh

Weihnachts-   
Kino-Klassiker

http://www.cityki-nowedding.de
http://www.cityki-nowedding.de
http://www.cityki-nowedding.de
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Prosit Neujahr! Auch wenn 
ein Anstoßen mit dem neuen 
Berliner-Sekt erst im nächs-
ten Jahr möglich sein wird. 
David Caracciolo ist mit der 
neuen Sekt-Marke in der 
Phase des Experimentierens. 
500 Flaschen hat er im Wed-
ding in der Brauerei Eschen-
bräu abfüllen lassen. Das sei 
nicht viel. Der Sekt gärt nun 
in seinem Keller. „Ich will 
dem Produkt Zeit geben.“ 
Übereilen und Termindruck, 
das passe nicht zum Weinan-
bau und auch nicht zum Ver-
sekten, so der Winzer. 

Der Name Berliner Sekt 
steht schon fest, im sozialen 
Netzwerk Instagram stellt 
David Caracciolo seinen Per-
lwein unter diesem Namen 
vor. Ist der Sekt bereits berli-
nisch, weil er in Berlin abge-
füllt wurde? Für den 27-Jäh-
rigen David Caracciolo geht 
es um den Mehrwert, den 
der Name versinnbildlichen 
soll. Die Produktionsschritte 
bis zur Gärung in der Flasche 
seien das Entscheidende. Be-
kannte deutsche Sektmarken 
würden italienische Weine 
verarbeiten, nur wüsste das 
niemand. Winzer David Ca-
racciolo will mit seinem Ber-
liner Sekt beim Geschmack 
punkten. „Viele denken, Wein 
und Sekt, das sei etwas Eli-
täres, Wein dürfe man nicht 
einfach so trinken, ohne 
sich auszukennen“. Er dage-

gen denkt, es komme darauf 
an, ob einem das Produkt 
schmeckt oder nicht. „Habe 
ich nach dem ersten Schluck, 
Lust mehr zu trinken oder 
nicht“, das sei aus seiner Sicht 
die entscheidende Frage. 

Weil er noch kein eigenes 
Unternehmen gegründet hat, 
hat er bislang nur Freunde 
zu Verkostungen eingeladen. 
Zur Übung. „Ich will bei einer 
Weinprobe erreichen, dass 
die Leute mehr Respekt für 
das Produkt bekommen“. In-
dem sie mehr wissen, aber 
nicht, indem sie mehr zum 
Angeben wissen. 

2013 hat David Caracciolo 
als 19-Jähriger seinen eige-
nen Weinberg gekauft. 6.000 
Euro kosteten ihn die 2.000 
Quadratmeter. 

Darauf stehen „25 Jahre 
alte Weinstöcke mit Spät-
burgunder und Pinot Noir“, 
schwärmt David Caracciolo. 
Nach der Winzerlehre stu-
dierte er Weinbau. Seine 
schriftliche Arbeit zum Mas-
ter hat er im November ein-
gereicht, das Studium endet 
bald. Jetzt will er die Marke 
Berliner Sekt aufbauen. Aber 
erst nach Reifung des Pro-
dukts. � as

David Caracciolo trinkt seinen eigenen Sekt.� Foto: as

Feines Getränk aus rauem Kiez
LIFESTYLE  Winzer David Caracciolo entwickelt neue Sektmarke

Die großen Onlinehändler 
scheitern nicht nur am frisch 
gebrühten Kaffee für zwi-
schendurch, Kundennähe 
können sie nur virtuell her-
stellen. Die Kampagne Kauf 
Lokal will deutschlandweit 
auf Einzelhändler vor Ort auf-
merksam machen. Zum zwei-
ten Mal hat Kauf Lokal meh-
rere Preise gestiftet. In Berlin 
hat Ranzenfee und Koffertroll 
in den Osram-Höfen einen 
Award gewonnen. Philipp 
Witzmann hat den Preis am 18. 
November übergeben. 

Die Geehrten, das sind die 
Mitglieder der Familie Strat-
mann, freuen sich über den 
Erfolg. „Bei uns arbeiten alle 
mit, auch die Enkel. Die fan-
gen an, indem sie Flyer vertei-
len oder T-Shirts tragen“, sagt 
Geschäftsführerin Monika 
Stratmann. Sie hat den Spitz-
namen Fee bei Ranzenfee 
und Koffertroll. Klein ist das 

Unternehmen mit den drei 
Filialen im Wedding, Düssel-
dorf und Rheda-Wiedenbrück 
nicht. „Wir sind der größte 
stationäre Ranzenladen“, sagt 
Markus Stratmann. Die Sai-
son beginne jetzt, gleich nach 
Weihnachten, sagt Markus 
Stratmann. Nun sei die größte 
Auswahl vorhanden. 

Denn die Produktion für 
das Schuljahr 2022 ist längst 
abgeschlossen. Auf dem Ge-
werbehof werden sich in den 
nächsten Monaten Schlangen 
bilden wie jedes Jahr. Offen-
bar ziehen viele Käufer das 
Familienerlebnis des gemein-
samen Ranzenkaufes einem 
schnellen Klick im Internet vor.

Philipp Witzmann ist lei-
tender Angestellter bei der 
Good Hood GmbH, die das 
Netzwerk nebenan.de be-
treibt. Das soziale Netzwerk 
ist Partner der Kampagne Kauf 
Lokal.� as

Kauf-Lokal-Award
WIRTSCHAFT  Die Ranzenfee freut sich

Das Ehepaar Strathmann bei der Preisübergabe� Foto: as 

Die Klima und Kiez AG aus 
dem Sprengelkiez weist auf 
den Start der Spendenaktion 
der Stadtbaumkampagne 
Berlin hin. Seit dem 1. De-
zember können Interessierte 
die Neupflanzungen im kom-
menden Jahr unterstützen. 
Es handelt sich dabei um 
eine Kampagne der Senats-
verwaltung für Umwelt, Ver-
kehr und Klimaschutz. Un-
terstützer können für Bäume 
an einen bestimmten Stand-
ort oder allgemein für den 
Baumbestand in Mitte, Neu-

kölln und Tempelhof-Schö-
neberg spenden. Die Klima 
und Kiez AG hofft vor allem 
auf Geld für die Neupflan-
zungen in der Luxemburger 
und der Genter Straße. Ins-
gesamt sollen im kommen-
den Frühjahr mit Hilfe der 
gesammelten Spenden neue 
Bäume an 116 Standorten 
in der Berlin gepflanzt wer-
den. 44 Standorte befinden 
sich im Wedding. Für den 
Stadtteil sind Hopfenbuchen, 
Zerr-Eichen sowie eine Ulme 
vorgesehen.

In Berlin gibt es laut Se-
natsverwaltung über 430.000 
Straßenbäume. Für eine Neu-

pflanzung werden 2000 Euro 
benötigt. Jeweils 500 Euro 
will die Senatsverwaltung 

über Spenden finanzieren, 
der Rest wird mit Landes-
mitteln bezahlt. Die Spen-
denaktion läuft noch bis 15. 
Februar 2022. Für Neupflan-
zungen in diesem Jahr sind 
mehr als 216.000 Euro ge-
spendet worden. Seit 2012 
haben Spender im Rahmen 
der Stadtbaumkampagne 
insgesamt 2,1 Millionen Euro 
für neue Bäume an den Senat 
überwiesen. Mehr dazu und 
zum Spendenformular gibt es 
online (https://stadtbaum-
kampagne.berlin.de/). � dh

Die beiden Bäume sind schon einmal da.� Foto: Hensel

Wer spendet für neue Bäume im Wedding?
UMWELT  Die Berliner Stadtbaumkampagne sammelt seit Anfang Dezember für Neupflanzungen

Die Hellersdorfer | Dezember 202118

Dann melden Sie sich bei uns. Der Caritasverband Berlin bietet 
auf Arabisch, Englisch, Italienisch, Kroatisch, Serbisch, Bosnisch 
und Russisch kostenlose Beratungsgespräche zum Glückspielverhalten 
und zur Früherkennung von Glücksspielsucht an. 
Wir unterstützen und begleiten Sie in weitere Hilfsangebote.

  ANLAUFSTELLEN: 

Urbanstraße 70 
10967 Berlin 
 (030) 6 66 33-590 

E-Mail: cafe.beispiellos.mobil@caritas-berlin.de

Wartenburgstraße 8
10963 Berlin 
 (030) 6 66 33-955

■  Haben Sie Probleme mit Glücksspiel ?
■  Möchten Sie schon länger Ihr Spielen 
      einschränken oder damit aufhören?
■  Machen Sie sich Sorgen um einen Angehörigen 

 Haben Sie Probleme mit Glücksspiel?
 Möchten Sie schon länger Ihr Spielen einschränken oder damit aufhören?
 Machen Sie sich Sorgen um einen Angehörigen?

Dann melden Sie sich bei uns. Der Caritasverband Berlin bietet auf Arabisch, Englisch, 
Italienisch, Kroatisch, Serbisch, Bosnisch und Russisch kostenlose Beratungsgespräche 
zum Glückspielverhalten und zur Früherkennung von Glücksspielsucht an.
Wir unterstützen und begleiten Sie in weitere Hilfsangebote.

Anlaufstellen: Wartenburgstraße 8 
10963 Berlin 
( (030) 6 66 33-955

E-Mail: cafe.beispiellos.mobil@caritas-berlin.de

Urbanstraße 70
10967 Berlin 
( (030) 6 66 33-590

https://stadtbaum-kampagne.berlin.de/
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Die neue Bezirksstadträtin 
Dr. Almut Neumann hat als 
ihr wichtigstes Thema die 
Umsetzung der Verkehrs-
wende angegeben. Daher ver-
wundert es nicht, dass ihr die 
Nachricht über die Genehmi-
gung von Senats-Fördermit-
teln für 15 Parklets im Bezirk 
eine Pressemitteilung wert 
ist. Interessant aus Weddin-
ger Sicht: 13 der geplanten 
Parklets sollen im Stadtteil 
aufgebaut werden. Parklets 
sind Anhänger mit Sitz- oder 
Pflanzmöglichkeiten, die am 
Straßenrand stehen. Sie er-
setzen Abstellflächen für Au-
tos.

Die Standorte wurden 
von Vereinen und Initiativen 
zusammen mit dem Grünflä-
chenamt ausgewählt und zur 
Förderung durch das Land 
Berlin eingereicht. Nun wür-
den die verkehrsrechtlichen 
Anordnungen erlassen und 
Sondernutzungserlaubnisse 
erteilt, teilte Bezirksstadt-
rätin Dr. Neumann mit. Sind 
die Formalien abgearbeitet, 
werden Parklets in der Adolf-

straße 27a, Freienwalder 
Straße 17 und 27, Grüntaler 
Straße 21, Ravenéstraße 10, 
Stettiner Straße 4 und 38, 
Genter Straße 56, Togostraße 
78, Malplaquetstraße 41 und 
Sprengelstraße 15 entstehen.

Zwei Vereine bauen die 
Parklets und stellen diese 
in den kommenden Wochen 
und Monaten vor Ort auf. Je-
des der Parklets wird vom 
Land Berlin mit 3500 Euro 

gefördert. Der Verein Na-
turfreunde Berlin sorgt für 
die Reinigung und Instand-
haltung. Die Erlaubnisse zur 
Sondernutzung des Stra-
ßenraums sind zunächst bis 
September 2022 befristet. 
„Anschließend wollen sich 
Initiativen, Vereine und das 
Bezirksamt Mitte über die 
gemachten Erfahrungen aus-
tauschen und über den Wei-
terbetrieb und die Standorte 

entscheiden“, sagt die Stadt-
rätin.Dr. Almut Neumann: 
„Parklets sind eine tolle Mög-
lichkeit, um den Verkehrs-
raum neu zu verteilen und 
im öffentlichen Raum mehr 
Aufenthaltsmöglichkeiten zu 
schaffen. Sie geben den Men-
schen mehr Raum in ihrer 
Nachbarschaft. Es sind Orte 
der Begegnung, der Ruhe und 
sie können auch als grüne 
Oasen gestaltet werden. Ich 
freue mich unheimlich über 
das bürgerschaftliche En-
gagement und die kreative 
Unterstützung zur Aufwer-
tung der Kieze.“

Am Parklet-Standort in der 
Malplequetstraße 41 gibt es 
jedoch Kritik. Polizeibeamte 
des Abschnitts 17, die auch 
für den Bereich um den Le-
opoldplatz zuständig sind, 
warnten beim Runden Tisch 
Leopoldplatz im November 
vor möglichen Fehlnutzun-
gen, etwa zum Drogenkon-
sum. Sie regten an, diesen 
Standort nochmals zu über-
denken und das Parklet wo-
anders aufzustellen. � dh

Parklets sollen zu grünen Oasen  und Ruheinseln werden...� Foto: dh

Orte der Begegnung am Straßenrand
UMWELT  Im Wedding entstehen in den nächsten Monaten 13 Parklets 

Für dieses Fernstudium be-
werben sich Interessierte 
nicht an der Berliner Hoch-
schule für Technik (bis Ok-
tober Beuth-Hochschule), 
sondern über das Karrie-
re-Portal des Landes Berlin. 
Hochschulabsolventen, die 
eine Zusage für das 12-mo-
natige Aufbaustudium be-
kommen, wechseln nach 
den Prüfungen direkt in den 
Verwaltungsdienst. Architek-
turplus heißt die Weiterbil-
dung für Architekten, Stadt-
planer und Bauingenieure. 
Garantiertes Einstiegsgehalt 
nach Abschluss des Studiums 
ist die Entgeltgruppe 10 TV-

L. Damit liegt der Bruttolohn 
bei mindestens 3.500 Euro 
brutto pro Monat. Zweck der 
Studienganges ist es,  dass 
„die Nachwuchskräfte in ver-
schiedenen Modulen umfas-
send auf die fachspezifischen 
Aufgaben im Land Berlin vor-
bereitet“ werden. Das teilt 
die BHT in der Luxemburger 
Straße mit. 

Das Land Berlin und die 
Hochschule haben dazu im 
November einen Kooperati-
onsvertrag verhandelt. Die 
Jobgarantie erklärt sich aus 
dem Mangel an top ausgebil-
deten Arbeitnehmern. Zudem 
verlassen in den nächsten 

Jahren viele Experten die 
Berliner Verwaltung, weil sie 
in den Ruhestand wechseln. 
Ab Anfang Januar werden 
die Job-Ausschreibungen 
veröffentlicht. Inhalt des 
Fernstudiums sind öffent-
licher Hochbau, Baurecht, 
Informationstechnik, Brand-
schutz, Projektmanagement 
und Energieeffizienz. „Bau-
projekte im Land Berlin sind 
interdisziplinäre Projekte“, 
teilt die BHT mit, „eine Ver-
netzung unserer Nachwuchs-
kräfte von Beginn an ist 
Grundstein für eine vertrau-
ensvolle und gute Zusam-
menarbeit.“ � as

Berliner Hochschule für Technik, 
ehemals Beuth-Hochschule� Foto: as

Architekturstudium mit Jobgarantie
BILDUNG  Berliner Hochschule für Technik bietet Architekturplus an

Das Erika-Heß-Eisstadion 
ist für viele Weddinger, vor 
allem für Familien, im Win-
ter ein wichtiger Anlauf-
punkt. Es ist Montag bis 
Samstag von 15 bis 17 Uhr 
und von 19.30 bis 21.30 Uhr 
geöffnet. An Sonn- und Fei-
ertagen ist der öffentliche 
Eislauf von 9 bis 12 Uhr so-
wie von 14 bis 17 Uhr mög-
lich. Tickets können vor Ort 
gekauft werden. Wie das 
Bezirksamt mitteilt, muss-
ten der Schlittschuhverleih 
und die Anschnallhalle 
Ende November jedoch 
wegen neuer Hygienere-
geln geschlossen werden. 
Der Verkauf, das Ausleihen 
sowie die Reparatur von 
Schlittschuhen ist daher 
aktuell nicht möglich. � dh

Zurück auf  
die Kufen

Die Bürgerredaktion im 
Brunnenviertel hat Ende 
November eine neue Aus-
gabe des Kiezmagazins 
„brunnen“ veröffentlicht. 
Unter dem Titel „Der weiße 
Stier vom Humboldthain“ 
beschäftigt sich die eh-
renamtliche Redaktion auf 
20 Seiten mit Themen aus 
dem Kiez. Der titelgebende 
weiße Stier ist eine Skulp-
tur des bekannten Bild-
hauers Ernst Moritz Geyger, 
die einst im Humboldt-
hain stand und heute als 
verschollen gilt. Auf dem 
Redaktionsblog brunnen-
magazin.wordpress.com ist 
auch ein E-Paper verfügbar.

Neues Magazin  
für den Kiez

Buchen Sie jetzt 
Ihre Anzeige in der 
nächsten Ausgabe
Kontaktieren Sie uns: 
Tel. 030 / 43 777 82 - 20 oder
Anzeigen_WEZ@raz-verlag.de
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Delphin in der Scharnweber-
straße 60 ist ein in türkisches 
Restaurant, in dem es frischen 
Fisch in allen Varianten gibt - 
und einen angeschlossenen 
Feinkostladen noch dazu. An 
einer Stelle, von der viele gar 
nicht wissen, dass sie gerade 
noch so im Wedding und nicht 
in Reinickendorf liegt, hat sich 
schon vor über zehn Jahren 
ein ehemaliger Supermarkt in 
ein mediterranes Fisch- und 

Feinkostgeschäft mit ange-
schlossenem Restaurant ver-
wandelt. Man kann sich dort 
entweder mit Seafood für zu 
Hause eindecken oder (in un-
terkühlter Atmosphäre) vor 
Ort speisen.

In den Supermarktregalen 
gibt es neben einer kleinen 
Obst- und Gemüseauswahl 
auch Fladenbrot, Weine, Oli-
venöl, mediterrane Speziali-
täten, Wurst und Käse. Dieses 

Angebot würde man in die-
sem vorstädtischen Umfeld 
überhaupt nicht erwarten, 
sodass der gut sortierte Del-
phin-Markt in dieser Hinsicht 
sehr zu überraschen weiß.

Nun aber zur eigentlichen 
Sensation: Die langgezogene 
Bedientheke des türkischen 
Fischhändlers, der auch Re-
staurants in Berlin beliefert, 
bietet eine überraschend 
große Auswahl an Muscheln, 
Meeresfischen aller Art und 
Großgarnelen. Außerdem gibt 
es ein Angebot an tiefgekühl-
ter Ware in Truhen. Vor al-
lem die türkische Klientel im 
Norden scheint die schnelle 
und kompetente Bedienung 
zu schätzen, doch auch viele 
ältere Berliner (von denen es 
im nördlichen Wedding und 
in Reinickendorf viele gibt) 
kaufen gerne dort ein.

Direkt an die Theke, wo 
der Fisch in Eiswürfeln ge-
kühlt wird, schließt sich der 
offene Restaurantbereich an, 
der nicht weniger unterkühlt 
wirkt. Hier kann man von 
Sardellen über Dorade, Wolfs-
barsch, Zander, Lachs und Fo-

relle viele Fischgerichte, aber 
auch Suppen und Salate be-
stellen, alles frisch zubereitet 
und zu vernünftigen Preisen. 
Wer die offene Atmosphäre 
des Raums nicht mag, sollte 
in den angebauten Winter-
garten ausweichen, wo man 
sich etwas gemütlicher nie-
derlassen kann als im Super-
markt. Die Weinauswahl ist 
sehr beschränkt, weswegen 
manche Gäste es vorziehen, 
den Fisch zu Hause selbst zu-
zubereiten.

Insgesamt ist der Delphin 
Frischemarkt im Norden des 
Wedding, direkt am U-Bahn-
hof Afrikanische Straße, vor 
allem bei Fischfans beliebt, 
auf jeden Fall aber überrascht 
der in blau gehaltenen Laden, 
auch wenn sein Charme eher 
kühl ist. Vielleicht liegt es vor 
allem daran, dass man so ei-
nen Ort in diesem Flachbau 
an der Ausfallstraße am aller-
wenigsten erwarten würde. 
Geöffnet ist übrigens Montag 
bis Samstag von 12 bis 22 
Uhr, Sonntag von 13 bis 20 
Uhr.� Joachim Faust/
� Weddingweiser

Eisgekühlt beim Delphin, um frisch auf den Teller zu kommen� Foto: Faust

Fisch und Feinkost mit kühlem Charme
KULINARISCHES  Der Delphin Frischmarkt bietet Maritimes im Norden

In der Waschküche in der 
Feldstraße 10 wird neu-
erdings auch Theater ge-
spielt. In dem noch neuen 
Nachbarschaftsraum kann 
sich jeder, der Lust hat, 
ausprobieren. Die Proben 
finden an jedem Donners-
tag von 15 bis 16.30 Uhr 
unter Leitung von Petra 
Burkert statt. Interessenten 
sollten die aktuellen Coro-
na-Regeln vorher erfragen. 
Kontakt ist per E-Mail unter 
www.waschkueche-brun-
nenviertel.de möglich. � dh

Theater in der 
Waschküche

PANORAMA

Im Brunnenviertel ging am 
1. Dezember die erste Park-
zone im Wedding an den 
Start. Bezirksstadträtin Dr. 
Almut Neumann stattete 
dem Kiez an diesem Tag ei-
nen Besuch ab und eröffnete 
die Parkzone symbolisch. 
Für Dr. Neumann war es 
ein sichtlich guter Termin. 
Die neue Stadträtin hat bei 
ihrem kürzlichen Amtsan-
tritt die Umsetzung der Ver-
kehrswende als ihr zentra-
les Thema benannt. Damit 
soll es zügig vorangehen: 
„Im Laufe des nächsten Jah-
res sind in Mitte sechs wei-

tere Parkzonen geplant“. Als 
nächstes werde das Parken 
rund um den Brunnenplatz 
kostenpflichtig. Das Ziel der 
Maßnahme sei es, die Park-
situation für Anwohnende 
zu verbessern und Besucher 
zu motivieren, aufs Auto zu 
verzichten.

Die neue Parkzone 83 
ist zwar seit 1. Dezember 
in Betrieb, Strafzettel gab 
es aber erst später. Bis zum 
12. Dezember verteilten die 
Mitarbeiter der Parkrau-
müberwachung zunächst 
Verwarnungen. So sollte je-
der die Gelegenheit erhalten, 

sich auf die neue Situation 
einzustellen und beim Be-
zirksamt gegebenenfalls ei-
nen Anwohnerparkausweis 
zu beantragen. Diesen gibt 
es für 20,40 Euro für zwei 
Jahre. Die neue Landesre-
gierung hat aber gerade eine 
Erhöhung der Kosten auf 10 
Euro pro Monat beschlos-
sen – allerdings nicht sofort, 
sondern bis spätestens 2023. 
Für alle ohne diesen Ausweis 
kostet das Parken nun 2 
Euro pro Stunde - wochen-
tags von 9 bis 20 Uhr sowie 
am Wochenende von 9 bis 18 
Uhr. � dh

Stadträtin Dr. Almut Neumann beim symbolischen Start der neuen 
Parkzone� Foto:  dh

Verkehrswende: Vor dem Parken bitte Ticket ziehen
MOBILITÄT  Am 1. Dezember startete im Brunnenviertel die Parkraumbewirtschaftung

� Foto: waschkueche-brunnenviertel.de

http://www.waschkueche-brun-nenviertel.de
http://www.waschkueche-brun-nenviertel.de
http://www.waschkueche-brun-nenviertel.de
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TERMINE 2022

MEDIADATEN 2022
Ausgabe 

Heft
Erscheinungs- 
monat KW Erscheinungs-

 termin
Anzeigen  -

schluss Druck unterlagen Sonderthema

01/22 Januar 51 Do, 16.12.21 Do, 09.12.21 Fr, 10.12.21 Weihnachten

02/22 Februar 04 Do, 27.01.22 Do, 20.01.22 Fr, 21.01.22

03/22 März 08 Do, 24.02.22 Do, 17.02.22 Fr, 18.02.22 Bildung & Beruf

04/22 April 13 Do, 31.03.22 Do, 24.03.22 Fr, 25.03.22 Rund ums Auto

05/22 Mai 17 Do, 28.04.22 Do, 21.04.22 Fr, 22.04.22 Gut umsorgt im Alter

06/22 Juni 21 Fr, 27.05.22 Do, 19.05.22 Fr, 20.05.22

07/22 Juli 26 Do, 30.06.22 Do, 23.06.22 Fr, 24.06.22 Medizin & Gesundheit

08/22 August 30 Do, 28.07.22 Do, 21.07.22 Fr, 22.07.22

09/22 September 34 Do, 25.08.22 Do, 18.08.22 Fr, 19.08.22 Bildung & Beruf

10/22 Oktober 39 Do, 29.09.22 Do, 22.09.22 Fr, 23.09.22 Rund ums Auto

11/22 November 43 Do, 27.10.22 Do, 20.10.22 Fr, 21.10.22 Gut umsorgt im Alter

12/22 Dezember 47 Do, 24.11.22 Do, 17.11.22 Fr, 18.11.22

01/23 Januar 51 Do, 15.12.22 Do, 08.12.22 Fr, 09.12.22 Weihnachtsspecial

ANZEIGENFORMATE & PREISE 2022
Typ-Nr. Bereich Format  

(B x H mm) Einzelpreis 3 
Ausgaben

6 
Ausgaben

12 
Ausgaben

9000 1/1 Seite 226 x 325 980,00 € 882,00 € 785,00 € 690,00 €

9010 1/2 Seite quer 226 x 153 550,00 € 495,00 € 440,00 € 390,00 €

9020 1/3 Seite quer 226 x 101 390,00 € 350,00 € 315,00 € 275,00 €

9030 1/4 Seite quer 226 x 75 310,00 € 280,00 € 250,00 € 215,00 €

9040 1 spaltig 50 mm hoch 42 x 50 50,00 € 45,00 € 40,00 € 35,00 €

9050 1 spaltig 75 mm hoch 42 x 75 75,00 € 70,00 € 60,00 € 50,00 €

9060 1 spaltig 100 mm hoch 42 x 100 100,00 € 90,00 € 80,00 € 70,00 €

9070 2 spaltig 50 mm hoch 88 x 50 100,00 € 90,00 € 80,00 € 70,00 €

9080 2 spaltig 75 mm hoch 88 x 75 150,00 € 135,00 € 120,00 € 105,00 €

9090 2 spaltig 100 mm hoch 88 x 100 200,00 € 180,00 € 160,00 € 140,00 €

9100 2 spaltig 153 mm hoch 88 x 153 290,00 € 260,00 € 235,00 € 205,00 €

9110 2 spaltig 310 mm hoch 88 x 310 520,00 € 470,00 € 415,00 € 365,00 €

9120 Titelkopf 42 x 50 150,00 € 150,00 € 150,00 € 150,00 €

9130 Titelstopper 42 x 50 120,00 € 120,00 € 120,00 € 120,00 €

9140 Titelstreifen komplett 226 x 75 500,00 € 500,00 € 500,00 € 500,00 €

9150 PIN-Wand 1-spaltig 42 x 75 100,00 € 90,00 € 80,00 € 80,00 €

9160 PIN-Wand 2-spaltig 88 x 50 130,00 € 115,00 € 105,00 € 105,00 €

9170 Rätselseite 54 x 75 150,00 € 135,00 € 120,00 € 120,00 €

9180 Rückseite 226 x 325 1.100,00 € 1.000,00 € 900,00 € 900,00 €

9190 Panorama 2+3 Seite 476 x 75 620,00 € 570,00 € 510,00 € 470,00 €

Auflage:      15.000 Exemplare
Erscheinungsweise:      monatlich
jeden letzten Donnerstag im Monat

Vertrieb  80-100 Auslagestellen in Wedding

Heftformat 
255 x 350 mm (halb-rheinisches Format) 

Satzspiegel 
226 x 325 mm, 5 Spalten à 42 mm

Spaltenbreite 
1-spaltig 42 mm
2-spaltig 88 mm
3-spaltig 134 mm
4-spaltig 180 mm
5-spaltig 226 mm

Papier 
hochwertiges Zeitungspapier mit hoher Weiße

Druckverfahren 
4/4-farbig Rollenoffsetdruck

Verarbeitung 
2-Klammer-Rotationsheftung

Anzeigenschluß 
donnerstags vor Erscheinen, 12 Uhr 

Druckunterlagen 
freitags vor Erscheinen, 12 Uhr 
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DONNERSTAG, 16.12.2021
Die Herz Apotheke 
Badsraße 57-58 
13357 Berlin • 030 4614050

FREITAG, 17.12.2021
Apo im Gesundbrunnen-C. 
Badstraße 4 
13357 Berlin • 030 49760419
Märkische Apotheke 
Müllerstraße 33 
13353 Berlin • 030 4566144

FREITAG, 17.12.2021
Apo im Gesundbrunnen-C. 
Badstraße 4 
13357 Berlin • 030 49760419
Märkische Apotheke 
Müllerstraße 33 
13353 Berlin • 030 4566144

SAMSTAG, 18.12.2021
Steinbock Apotheke 
Müllerstraße 96 
13349 Berlin • 030 4518434

SONNTAG, 19.12.2021
Heinrich Zille Apotheke 
Prinzenallee 51 
13359 Berlin • 030 49771181

DIENSTAG, 21.12.2021
Oehmichen´s Apotheke 
Brunnenstraße 64 
13355 Berlin • 030 4634069

MITTWOCH, 22.12.2021
Wedding Apotheke 
Müllerstraße 139 
13353 Berlin • 030 4547820

DONNERSTAG, 23.12.2021
Nordkreuz Apotheke 
Hanne-Sobek-Platz 
13357 Berlin • 030 49917111

FREITAG, 24.12.2021
Kolberger Apotheke 
Gerichtstraße 18 
13347 Berlin • 030 4617848

SAMSTAG, 25.12.2021
Apotheke am Nauener Platz 
Reinickendorfer Straße 73 
13347 Berlin • 030 4552364

SONNTAG, 26.12.2021
Lessing Apotheke 
Reinickendorfer Straße 11-12 
13347 Berlin • 030 4652145
Paul Gerhardt Apotheke 
Müllerstraße 58 
13349 Berlin • 030 45798050

MONTAG, 27.12.2021
Dr. Gropler´s Apotheke 
Reinickendorfer Straße 47 
13347 Berlin • 030 46507947

DIENSTAG, 28.12.2021
Müller Apotheke 
Müllerstraße 156 c 
13353 Berlin • 030 46604488

MITTWOCH, 29.12.2021
Bad Apotheke 
Badstraße 67 
13357 Berlin • 030 4657164

DONNERSTAG, 30.12.2021
Diana Apotheke 
Müllerstraße 142 
13353 Berlin • 030 45798760
Jasmin-Apotheke 
Lortzingstraße 42 
13355 Berlin • 030 46404615

FREITAG, 31.12.2021
Ziethen Apotheke 
Gerichtstraße 31 
13347 Berlin • 030 46060480

Bei Redaktionsschluss standen 
die Termine für 2022 noch nicht 
fest. Sie können auf der Webseite 
der Apothekerkammer abgerufen 
werden: 
www.akberlin.de/notdienst.html

Termine & Marktplatz für Wedding
WEDDINGERLEBEN

       APOTHEKEN- NOTDIENST

www.raz-verlag.de
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13347 Berlin
Apotheke am Nauener Platz 
Reinickendorfer Str 73 
Berliner Sparkasse 
Schulzendorfer Straße 1 
Haus Bottrop 
Schönwalder Straße 4
Kolberger Apotheke 
Gerichtstraße 18
Lessing Apotheke 
Reinickendorfer Str 11-12
Prisma Apotheke · Seestraße 64
QM Pankstraße • Prinz-Eugen-Str. 1
Utrechter Apotheke • Maxstr. 13
Zieten Apotheke · Gerichtsstraße 31

13349 Berlin
AWO Freizeitstätte Schillerpark 
Barfussstraße 22/24 
City Kino • Müllerstraße 74

Edeka Fromm • Müllerstraße 127 
Kaufland 
Müllerstraße 123-125
Kleo Apotheke 
Müllerstraße 130
Opatija Grill · Müllerstraße 70
Paul Gerhardt Apotheke 
Müllerstraße 58
Stadtteilzentrum Wedding 
Müllerstraße 56-58
Steinbock Apotheke 
Müllerstraße 96

13351 Berlin
Bäckerei • Nachtigalplatz 23 
BSC Rehberge 1945 e.V.
Afrikanische Straße 45 
Werkkunst Galerie Berlin 
Otawistraße 9
Zaunkönig Familiencafé 
Lüderitzstraße 14

13353 Berlin
ATZE • Luxemburger Straße 20 
Café Chokkolata • Müllerstraße 137 
Café Eiskult • Fehmarner Straße 20

Cineplex Alhambra 
Seestraße 94 
Coffee Star Orgins & Blends 
Müllerstraße 146
Copy Shop Wedding 
Tegeler Straße 29
Diana Apotheke 
Müllerstraße 142
Edeka Schatz 
Sprengelstraße 37 
Eschenbräu Brauerei • Triftstr. 67
Fit One • Müllerstraße 35 
Gemeindebüro Kapernaum 
Seestraße 35
Märkische Apotheke 
Müllerstraße 33 
Müller Apotheke 
Müllerstraße 156 c
Prime Time Theater  
Müllerstraße 163 
Rathaus Wedding • Müllerstr. 146
REWE • Müllerstraße 141
Runder Tisch Sprengelkiez 
Sprengelstraße 15
Schiller Bibliothek 
Müllerstraße 149

Weltladen Wedding 
Seestraße 35

13355 Berlin
Apotheke am Gartenplatz 
Feldstraße 10 
Café Freysinn 
Jasmunder Straße 5
Jasmin Apotheke 
Lortzingstraße 42
Kaufland • Brunnenstraße 105/109
Oehmichens Apotheke 
Brunnenstraße 64
Olof-Palme-Zentrum
Demminer Straße 28
QM Brunnenstraße 
Swinemünder Straße 64

13357 Berlin
Rewe im Gesundbrunnencenter 
Apotheke im Gesundbr.-Center 
Infopunkt im Gesundbr. Center 
alle Gesundbrunnencenter Badstr. 4
Das Baumhaus · Gerichtstraße 23 
Die Herz Apotheke • Badstraße 57-58 

Gesundbrunnenapotheke 
Badstraße 64
Gemeindebüro St. Paul Kirche
Badstraße 50
QM Badstraße • Bellermannstraße 81 
Schinkel Apotheke 
Prinzenallee 90

13359 Berlin
Fabrik Osloer Straße 
Osloer Straße 12 
Heinrich Zille Apotheke 
Prinzenallee 51
Kolonie Apotheke 
Kolonienstraße 21
Poco Einrichtungsmarkt 
Drontheimer Straße 30 a
QM Soldiner Straße 
Koloniestraße 129
Sozialstation
Wollankstraße 58-60
Wollank Apotheke · Wollankstraße 30

13407 Berlin
Edeka Peth 
Holländerstraße 70

AUSLAGESTELLEN

Verlag
EINFACH MEHR DAVON

KINDERTHEATER

Eine Woche voller SAMStage
Die Lieder ergänzen den Kinder-
buch-Klassiker in besonderer 
Weise. Wenn das „Wochentage-
lied“ ertönt, fährt ein beschwing-
ter Groove in alle Glieder. Beim 
„Bürolied“ spielen Schauspieler 
und Musiker auch auf Bürouten-
silien. Beim „Kaufhauslied“ wird 
in Acapella-Manier gesungen 
und in mitreißender Choreogra-
phie getanzt. Dagegen sorgen 

das „Taschenbierlied“ oder das 
Lied von Frau Rotkohl für leise 
Zwischentöne. Mit rockiger Live-
Musik ist diese Inszenierung das 
beste Mittel gegen Schüchtern-
heit und sorgt für gute Laune.
Foto: Jörg Metzner

15. Januar, 16 Uhr
Atze Musiktheater, Studiobühne
Luxemburger Straße 20
Tel. 81 79 91 88

AUSSTELLUNG

Natürlich heute!
Die interaktive Umwelt-Aus-
stellung „Natürlich heute! 
Mitmachen für morgen“ 
richtet sich an Kinder und 
Familien. Die Themen der 
Ausstellung sind  Umwelt-
schutz und Nachhaltigkeit. 
Besuch nur mit Anmeldung 
möglich.

Do 9-13.30 Uhr,  
Fr 9-18.15 Uhr,  
Sa-So 11-18 Uhr
Labyrinth Kindermuseum
Osloer Straße 12, anmeldung@
labyrinth-kindermuseum.de
www.labyrinth-kindermuseum.de/de

http://www.akberlin.de/notdienst.html
http://www.raz-verlag.de
mailto:Herausgeber@raz-verlag.de
mailto:info@raz-verlag.de
mailto:Redaktion_WEZ@raz-verlag.de
mailto:Termine_WEZ@raz-verlag.de
mailto:Anzeigen_WEZ@raz-verlag.de
mailto:Vertrieb_WEZ@raz-verlag.de
http://www.labyrinth-kindermuseum.de/de
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AUSSTELLUNG

Lotte – ein Leben zwischen Berlin,  
Palästina und Israel

Die Künstlerin Gunilla Weinraub 
erzählt in einer Graphic Novel die 
Lebensgeschichte von Lotte, der 
Mutter ihres langjährigen Partners 
Gadi. Lotte meisterte ihr Leben 
zwischen Berlin, Palästina und 
Israel. Ihre jüdische Abstammung 
spielte für sie, wie für viele deut-
sche Juden, lange keine bedeuten-
de Rolle. 
Foto: Gunilla Weinraub

bis 27. Februar,  
So-Fr 10-18 Uhr
Mitte Museum
Pankstraße 47, Tel. 46 06 01 90

KINDERTHEATER

Die drei Räuber
Ein aufgeblasener Muskelprotz 
(Räuber Jajaja), ein ungepflegter 
Dickbauch (Räuber Fettsack) 
und ein piekfeiner Finsterling 
(Räuber Zwinkerauge) sind „Die 
drei Räuber“. Bei ihren Über-
fällen häufen sie Unmengen 
von Diebesgut an und geraten 
ständig in Streit über die Ver-
teilung. Eines Nachts tritt das 

Waisenmädchen Tiffany in ihr 
Leben und konfrontiert sie mit 
der Frage nach dem Sinn ihres 
Tuns. Für Kinder ab 5 Jahren.
Foto: Jörg Metzner

2. Januar, 15 Uhr
Atze Musiktheater, Studiobühne
Luxemburger Straße 20
Tel. 81 79 91 88

KINO

Große Freiheit
Drama. Hans Hoffmann liebt 
Männer. Das ist verboten im 
Deutschland der Nachkriegs-
zeit, der Paragraph 175 ist 
weiter in Kraft. Immer wieder 
landet Hans im Gefängnis. 
Und immer wieder trifft er 
hier Viktor, einen verurteilten 
Mörder. Aus Abneigung entwi-
ckelt sich über die Jahre eine 
Verbindung gegenseitigen 
Respekts. Eine Schicksalsge-
meinschaft, verbunden durch 
eine unstillbare Sehnsucht 
nach Freiheit und Leben. Ab 
16 Jahre.
Foto: Piffl Medien GmbH

9. Januar, 19.30 Uhr 
City Kino Wedding · Müllerstraße 74 · Tel. 01525 9687921

MARKTPLATZ

COPY      SHOP
WEDDING

Tegeler Straße 29
13353 Berlin
Tel.: 030 / 453 84 63
info@copyshop-wedding.de
www.copyshop-wedding.de

Öffnungszeiten
Mo. - Fr. 9°° - 20°° Uhr

Sa. 11°° - 17°° Uhr
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A MOVEMENT  
RESEARCH CENTER

Raumgestaltung 
und Archiv
In der Galerie Wedding 
entsteht A Movement 
Research Center (engl. ein 
Zentrum für Bewegungsre-
cherche oder -forschung), 
eine Rauminstallation, ge-
staltet von der Künstlerin, 
Choreografin und Co-Kura-
torin der Galerie Wedding 
2021, Isabel Lewis. Darin 
befindet sich ein Archiv, das 
sozialer und körperlicher 
Bewegungsrecherche ge-
widmet ist und von Lewis 
und Solvej Helweg Ovesen 
konzipiert wurde. Der mul-
tifunktionale Ort umfasst 
einen Leseraum mit Archiv, 
ist Treffpunkt und ein Raum 
für Vermittlung, Mediation 
und Meditation. 

bis Januar 2022
Galerie Wedding,  
Müllerstraße 146-147

NACHBARSCHAFT

Begegnung
Begegnung, Bildung und 
Beratung unter einem 
Dach: mit Eltern-Kind-Grup-
pen, Gesprächskreisen, 
Themenabenden und 
Elternworkshops.

ständig
Familienzentrum Wattstraße, 
Wattstraße 16, https://fz-watt-
strasse.pfefferwerk.de/veranstal-
tungen

NÄCHSTES HEFT
Erscheinungstermin 
Donnerstag, 27. Januar ‘22
Anzeigenschluss/Termine 
Donnerstag, 20. Januar ‘22

AUSSTELLUNG

Bilder von Barabara Nowy
40 Jahre: Jubiläum bildende 
& schaffende Künstlerin – 
Barabara Nowy
Jeden Mittwoch, 16 bis 18 
Uhr, und sonntags vor dem 
Gottesdienst (9.30 bis 10 
Uhr) und nach Absprache, 
können die Bilder der Aus-
stellung betrachtet werden. 
Eintritt frei. 

2. Januar, 9.30 - 10 Uhr
Kirche St. Paul
Badstraße 50 
www.kirche-an-der-panke.de/
veranstaltung

KINO

The French Dispatch
Das amerikanische Magazin 
The French Dispatch ist ein 
Ableger der Zeitung Liberty, 
Kansas Evening Star, dessen 
Redaktion sich in der fiktiven 
französischen Stadt Ennui-
sur-Blasé befindet. Gegrün-
det wurden der Evening Star 
und der French Dispatch von 
Arthur Howitzer Jr., der das 
Magazin 50 Jahre lang leitete 
und nun verstorben ist. Seine 
Angestellten erinnern sich 
an Howitzer zurück und vier 
große Geschichten, die in 
der Zeitung veröffentlicht 
wurden, werden zum Leben 
erweckt: Der im Gefäng-
nis sitzende Maler Moses 
Rosenthaler findet in seiner 
Wärterin Simone Muse und 

Model. Die Reporterin Lucin-
da Krementz beginnt eine 
Affäre mit dem Revoluzzer 
Zeffirelli und zweifelt an ihrer 
journalistischen Integrität. 
Ein radelnder Reporter 
schreibt Reiseberichte aus 
den schlimmsten Ecken der 
Stadt, und als der Sohn des 
Kommissars entführt wird, 
kann ihn nur der Koch ret-
ten... Komödie, ab 12 Jahren.
Foto: promo�

07. + 08. Januar,  
19.30 Uhr
City Kino Wedding
Müllerstraße 74
Tel. 01525 9687921
Karten: https://citykinowedding.de/
programm/

TREFFPUNKT

Zwillings- und 
Mehrlingstreff
Für Eltern mit Mehrlingen 
oder Zwillingen von 0 bis 2 
Jahren. Kostenfrei. Anmel-
dung: Tel. 44 38 33 45

4. Januar, 14 Uhr
Familienzentrum Wattstraße, 
Wattstraße 16, www.fz-watt-
strasse.pfefferwerk.de/veranstal-
tungen

TREFFEN

Freie Krabbelguppe
Die Gruppe lädt zum Spielen, 
Austausch und gemeinsame 
Aktionen ein. Hier treffen sich 
Mütter, Väter mit anderen Eltern 
und ihren Krabbelkindern. 

3. Januar, 13.30 Uhr
Familienzentrum Wattstraße, Watt-
straße 16
https://fz-wattstrasse.pfefferwerk.
de/index.php/veranstaltugen/

mailto:info@copyshop-wedding.de
http://www.copyshop-wedding.de
https://fz-watt-strasse.pfefferwerk.de/veranstal-tungenN�CHSTES
https://fz-watt-strasse.pfefferwerk.de/veranstal-tungenN�CHSTES
https://fz-watt-strasse.pfefferwerk.de/veranstal-tungenN�CHSTES
https://fz-watt-strasse.pfefferwerk.de/veranstal-tungenN�CHSTES
https://fz-watt-strasse.pfefferwerk.de/veranstal-tungenN�CHSTES
http://www.kirche-an-der-panke.de/
https://citykinowedding.de/
http://www.fz-watt-strasse.pfefferwerk.de/veranstal-tungenTREFFEN
http://www.fz-watt-strasse.pfefferwerk.de/veranstal-tungenTREFFEN
http://www.fz-watt-strasse.pfefferwerk.de/veranstal-tungenTREFFEN
http://www.fz-watt-strasse.pfefferwerk.de/veranstal-tungenTREFFEN
http://www.fz-watt-strasse.pfefferwerk.de/veranstal-tungenTREFFEN
https://fz-wattstrasse.pfefferwerk
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Weißer Ring e.V. 
Außenstelle Berlin-Nord I
Hilfe für Kriminalitätsopfer 
Telefon: 11 60 06 
Onlineberatung: 
www.weisser-ring.de

Berliner Krisendienst  
für Mitte
Der Krisendienst begleitet Men-
schen in seelischen Krisensitu-
ationen und hilft professionell, 
wo Familie, Freundschaften und 
Bekannte überfordert sind. 

Erreichbar: täglich von 16 – 24 Uhr, 
Große Hamburger Straße 5, Tel. 
390 63 10

BIG-Hotline
Erstanlaufstelle zum Thema häus-
liche Gewalt für betroffene Frauen 
und ihre Kinder 

Tel. 611 03 00, rund um die Uhr 
Internet: www.big-hotline.de

Telefonseelsorge Berlin e.V.
Tel. 0800/111 0 111 
rund um die Uhr; gebührenfrei 
Internet:  
www.telefonseelsorge-berlin.de

Beratungs- und Seelsorgeange-
bot für Menschen, anonym und 
vertraulich

Frauenkrisentelefon
Tel. 615 42 43 
Tel. 615 75 96  
(Migrantinnenberatung) 
Internet:  
www.frauenkrisentelefon.de

Krisenintervention, Psychosoziale 
Beratung und Begleitung für 
Frauen in Krisen und schwierigen 
Situationen

Informationen  
zum Coronavirus
Hotline: Tel. 90 28 28 28 

Kirchliche Telefonseelsorge 
Berlin
Tel. 0800/111 02 22 
rund um die Uhr; gebührenfrei 
Internet:  
www.berliner-telefonseelsorge.de

KRISENDIENSTE & 
NOTRUFNUMMERN
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MARKTPLATZ | KLEINANZEIGEN

Bis zu 3 private Kleinanzeigen kostenlos online eingeben unter  
www.raz-verlag.de/wez-kleinanzeigen

WEDDINGER Allgemeine Zeitung

Ihre private Kleinanzeige  
in der WEZ

Auto & Motorrad

Bekanntschaften 

Beruf & Karriere

Elektronik & Technik

Handwerk 

Haus & Garten

Hobby & Freizeit

Immobilien

Kinder & Familie

Kunst & Antiquitäten

Möbel & Hausrat

Reisen & Erholung

Sport & Wellness

Tiermarkt 

Unterricht & Nebenjobs

Verschiedenes

Schalten Sie Ihre Anzeige in einer der folgenden Rubriken

AUTO & MOTORRAD
700 CDs: R & B, Rock, Pop. 40er - 60er 
Jahre, Bestzustand, zus. 500,- oder je 10 
Stck. 15,-, 0304011412
Smart Grundträger 2005; inkl. Doppel-
fahrradträger; Preis VB; Anfragen bitte an 
antje.berlin@gmail.com
Damenrad Comfort Torpedo, 26 Zoll, 
Alu, 7Gang Nabenschaltung m. Fahrrad-
helm u. Werkzeug, neuwertig, 150 Euro; 
Tel. 033056 80349
Neuwertiger Werkstattwagen, drei 
Ebenen, metall, schwarz (75x45x85) zu 
verkaufen; Selbstabholer VB 35.- Kontakt 
0172-9798179
Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen 
Telefon 03944-36160, www.wm-aw.de 
Wohnmobilcenter Am Wasserturm

BERUF & KARRIERE
Bürokaufmann/-frau für Hausverwal-
tung, allg. Büroarbeit, Buchhaltung, 
Reparaturplanung, je nach Ihren Mög-
lichkeiten. hvw.kubin@t-online

Elektriker (m/w/d) 
für Produktionsanlagen

im 3-Schicht-Betrieb. 
Selbstständige Durchführung prävent. 
Wartungs- u. Instandhaltungsarbeiten. 
Durchführung von Reparaturarbeiten, 
Fehleranalyse und Störbeseitigung, 

Anlagenbetreuung. Berufsausbildung 
im Bereich Elektrik und 
gute Deutschkenntnisse 
werden vorausgesetzt. 

Maschinen- und Anlagenfahrer 
für Produktionsanlagen

im 3-Schicht-Betrieb, 
Technnisches Verständnis 

und gute Deutschkenntnisse 
werden vorausgesetzt. 

Gabelstaplerfahrer (m/w/d) 
im 3-Schicht-Betrieb. 

Gabelstaplerschein und gute 
Deutschkenntnisse in Wort und Schrift 

werden vorausgesetzt. 
Mehrjährige Berufserfahrung 

mit Be- und Entladung von LKW's, 
sowie Bedienung von 

Schubmaststaplern wäre 
wünschenswert.

Bewerbung bitte schriftlich 
oder per E-Mail an: 

Wir suchen:

BEGRA Granulate, 
Thyssenstr. 19-21, 13407 Berlin 

oder jobs@begra.de

Nette, zuverlässige Frau mit langjähri-
ger Erfahrung in der Seniorenbetreuung 
sucht Anstellung. Referenzen u Auto 
vorhanden. 01788456638
Eine der führend. Bautischlereien in B/
BB sucht zur Verstärkung: 2 Bautischler + 

1 Helfer (m/w/d), Tel. 030 618 18 55 od. 
berlin@weisse-kg.de
Putzhilfe für Familie in Hermsdorf ge-
sucht (gerne freitags, ca. 6 Std/Woche). 
Minijob oder Zahlung per Rechnung. Tel. 
030 89371030
Mitarbeiter/in mit guten IT-Kennt-
nissen in Teilzeit oder stundenweise 
gesucht! Für die Aktualisierung unseres 
Online-Shops benötigen wir Unterstüt-
zung. Kenntnisse von HTML Photoshop, 
InDesign, FTP-Server usw. wären Voraus-
setzung, Bei Interesse an: bewerbung@
zc77.de
Lieferfahrer für Restaurant in Wedding 
gesucht. Gute Bezahlung. Voll- & Teilzeit. 
Tel: 01749220415.

BEKANNTSCHAFTEN
Rentnerin, 69, NR, NT, sucht bodenstän-
digen netten Partner für harmonische 
Beziehung. Tel. 030/94047289
Alleine ist nicht schön , gehts dir W. 
auch so ? Ich so in den Sechzigern groß 
noch vital mal Rad mal Auto suche dich 
tel. 015904833088 WA
Weihnachtsmuffelfrau 60+ sucht 
bodenst. Mann mit Humor, Interesse für 
Kultur, Reisen, Natur schreib an biber-
franz@web.de

ELEKTRONIK & TECHNIK
Fotoapparat „Minolta Dynax 7000i“ f. 
€200, AF Lens 50 €50, Tokina 70-210 €70, 
Tokina 28-70 €50, dazu 2 Fototaschen. 
Tel.:030-41745545
Modeschmuck-Konvolut, Vintage: 9 
Ketten, 2 Kettenanhänger, 5 Ohrstecker, 
1 Brosche „Blume“, 2 Armbänder , 100,- 
4011412
VHS Recorder LG 4 Kasetten 240 unge-
braucht 100€ 030 4117873
Tonband AKAI GX-4000 D Zustand 
einwandfrei sowie 3 Bänder 150€ Tel. 
030 4117873
T-Sinus 210 schnurlos (Telekom) 
schwarzblau m. silber / Art.Nr. 00774 10 
Std. Gesprächzeit / 100 Std. Standby/ 
35€ 017664048013
VHS Videocassetten NEU 1xE-195 Fuji 
HQ/ 2x E240, 240 TDK (TVED), EQ 300 
BASF Filmcass. EC30, 2x EC30, EC 45 VB 
017664048013
Elektr.Weihn.Lichterkette, 10 Kerzen+5 
Ersatzk. Raduim VDE 220-230 V in Origi-
nalkarton VK 10€ 030-4332129

HANDWERK
Dachdecker hat Kapazitäten frei! Auch 
Kleinreparaturen/Kleinaufträge. Fa. 
Krause 0176/25273534

HAUS & GARTEN
 Firma Rennow bietet an: Kleintrans-
porte /Entrümpelung/ Gartenarbeit Tel. 
0173 283 08 78
Freundliche, zuverlässige Putzhilfe auf 
Dauer im Wedding, 13353, gesucht. Für 
2-Zimmer-Wohnung, 1mal/Woche 2-3 
Stunden. Tel.: 45307835

HOBBY & FREIZEIT
Cellist sucht Sreicher für Kammermusik.
Tel 4567163
Frau 60J. Biete ehrenamtliche Tätigkeit 
im Seniorenbereich/ Seniorenheim, 

flexibel/ langfristig, Besuche..Gesprä-
che...0178 1046471
Skatgruppe Borsigwalde sucht weitere 
MitspielerInnen. Tel.: 0174 870 44 01
Skatgruppe im Wedding sucht Verstär-
kung. Spieltag ist Mittwoch 14 Uhr im 
Lokal „Gelbes Schloß“ Reginhardstr. 14 
INFO 0162/2404705
Ca 200 Klassik LP `s zu verkaufen 3-5 € /
Stück. Tel 4567163
Märklin Spur 1 -- Locks Wagen Schienen 
zu verkaufen Tel 4567163

IMMOBILIEN
Frau 60J suche 1-2 Zimmer +Küche 
für Langfristig.Hilfe im Haus wird kos-
tenlos angeboten/ übernommen. 0178 
1046471
Suche 1-2 Zi.-WHG in Wedding/ Reini-
ckendorf für ca. 450€ warm; bei Intresse 
an Fr. Riechert PF 510207 13362 Berlin
Atelier gesucht von gemeinnützigem 
Verein, 100 - 200 m², gute Verkehrsan-
bindung, bitte kontaktieren Sie M.Mors 
0160 99462760, Danke!
Suche Eigentumswohnung zum Kauf, 
alle Zustände und Umstände. Alles 
anbieten. Kein Makler, Privat an Privat - 
0163 732 52 37
Junge Familie sucht Haus mit Garten (5 
Z, ab 150qm, 700qm) in Frohnau, Herms-
dorf und Umgebung. hausgesucht21@
yahoo.com, 01703004842
Familie aus Berlin (ruhig, NR, keine 
Haustiere) sucht 4-5 Z.-Whg mit Garten 
in Frohnau/Hermsdorf, whgimnorden@
gmail.com, 01718868704
Suche Wohnung zum Kauf, mindestens 
2 Zimmer, gerne renovierungsbedürftig, 
Finanzierung gesichert, KP bis 400.000€, 
T: 030 62930740

KINDER & FAMILIE
Achtung! Am 20.12.2021 wird Celina 
T. 18! Endlich erwachsen! Herzlichen 
Glückwunsch! Wir werden immer für 
dich da sein! Mama und Papa
Boschcar Service-Parkhaus, 5 Ebenen 
(kaum benutzt), 20 E u. Harry Potter The 
Rise of Voldemort, orig.verpackt 20 E. Tel. 
01737185329
Barbie Princes Schloss von der Firma 
Mattel, gut erhalten, ca. 90 cm hoch, incl. 
2 Barbie Poppen 45,oo €, Tel.: 404 84 14

KUNST & ANTIQUITÄTEN
Traditionelle 3-stufige Weihnachts-
pyramide, kunstvolle Handarbeit aus 
Naturholz (90er Jahre), € 110. Tel. 0176-
50704569

MÖBEL & HAUSRAT
Schuhschrank, Funier Eiche dunkel 
(130x40x76), dreiteilig mit drei Schüben, 
zu verschenken. Selbstabholer. Kontakt 
0172-9798179
Möbeltresor „Burgwächter“, Breite 
34cm, Tiefe 30cm, Höhe 25, Farbe: rot. 
NP 550 DM, für €150. Tel.: 030-41745545
Suche alte Armbanduhren und Ta-
schenuhren, auch reparaturbedürftige 
Stücke sowie Uhrmacher Nachlass. Tel. 
030 85409066
Smoking GR. 50, 2 Abendkleider 
hochw., div. Tischdecken Satin bis Lei-
nen, alle Formate. 030 4017805 AB

Holz Nähtisch auf Rollen; 2 Schubladen; 
Höhe 68 cm, Tiefe 39 cm, Breite 59 cm. 
Preis VB Anfragen bitte an antje.berlin@
gmail.com.
Suche Spiegel, ca 1,20 x 0,60 cm mit/
ohne Rahmen,Raum Tegel 433 56 42 
e-mail horst-dl7ux@t-online.de sah 
moeglich

SPORT & WELLNESS
BSC Reinickendorf 21 e.V. sucht ab 
sofort einen Trainer für die 1. Männer-
mannschaft in der Kreisliga B Kontakt-
aufnahme: bscreinickendorf21@gmx.
de oder Geschäftsstelle: (030) 455 93 73 
oder 0174 748 40 97

VERSCHIEDENES
Su. Tischdecken, Perlenketten, Kristall, 
Uhren, Militaria/Orden, Ölgemälde, 
Streichinstrumente, Porzellan, Zahn-
gold, Besteck, Granatschmuck, Leica 
Fotoapparate, Bronze-Skulpturen, 
Modeschmuck, Rotwein/Cognac, jede 
Art Silber-Gegenstände, Nachlässe, Tel: 
0178 466 85 18
Ledertasche rot, Futter kariert, m. 
Laptop-Fach €150/Tiefseeaal Tasche dkl.
rot €100/MCM-Tqaschen rot,lavendel je 
€50.Tel. 030-41745545
Kaufe Ihre gepflegte Schallplatten- und 
CD Sammlung, gern auch Klassische 
Musik und Jazz. Tel. 0170/56 62 382
Nette, zuverlässige Frau mit langjähri-
ger Erfahrung in der Seniorenbetreuung 
sucht Anstellung. Referenzen u Auto 
vorhanden. 01788456638
Herren-Hose Gr.56 reine Schurwolle 
grau“Made in Italy“, elegant 25€ Herr. 
Sneaker weiß „MEMPHIS one“ Gr.44 wie 
neu 20€ 017664048013
Damen-.Wintermantel m. Kunstpelz-
kragen Gr. 44/46, beige, m.Taschen 
Größenfehlkauf, 1x getragen, 30€ 
017664048013
Wachs-Kerze „ Weihnachtbaum“ grün 
25 cm hoch 10€ 017664048013
100 TB-Krimis, 1 x gelesen, Best-Zu-
stand, je 5 Stck. 10,-, 0304011412
Dachdecker hat Kapazitäten frei! Auch 
Kleinreparaturen/Kleinaufträge. Fa. 
Krause 0176/25273534
Verkaufe wunderschöne, selbsgefer-
tigte Wheinachtskarten.St. von 1,50 bis 
3,00 Euro Tel. 030 40102538
Kaufe alte Ansichtskarten,Bravo,Comic,-
Micky Maus usw.,Filmprogramme,Wes-
tern Krimi Abenteuer Hefte, Eisenbahn-
hefte uvm. 030 4024329
Nachbarschaftsverein holt kostenlos 
alte Fahrräder für hilfsbedürftige Mitbür-
ger ab. Vielen Dank. Tel: 033056 400835
Damen Outdoor Kurzmantel Strick-Look 
Gr.L, L 86cm, warmes braun, wie neu VK 
50€ Tel. 01627770193
Schicke Da.Stiefelette Gr. 37 Rauhleder, 
sandfarben, feiner 5 cm Absatz, sehr 
gepflegt VK 25€ 01627770193
Herren-Nappa-Lederjacke schwarz 
Gr.58, L70cm,vorn 4 Taschen, innen 3 
Taschen NEU ungetragen VK 70€ 030-
4332129
Da.Nappa-Lederkostüm rehbraun 
L66cm, Gr. M, enger Rock L72cm, Gr. 14 
v.Gossip London Genuin- 2x getragen 
NK 390€ VK 180€ o3o-4332129

http://www.weisser-ring.de
http://www.big-hotline.de
http://www.telefonseelsorge-berlin.de
http://www.frauenkrisentelefon.de
http://www.berliner-telefonseelsorge.de
http://www.raz-verlag.de/wez-kleinanzeigen
mailto:antje.berlin@gmail.com
http://www.wm-aw.de
mailto:jobs@begra.de
mailto:berlin@weisse-kg.de
mailto:biber-franz@web.de
mailto:biber-franz@web.de
mailto:horst-dl7ux@t-online.de
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deut-
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Lyriker
† 1796

altes
Volk in
Mittel-
amerika

erster
Vokal des
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bets

Arktis-
vogel

japani-
sches
Schrift-
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Teil des
Platten-
spielers

ober-
gäriges
Bier

Abk.:
par
exemple

Wortteil:
natürlich,
naturbe-
lassen
englisch:
nach,
zu

Wortteil:
Betrach-
ter

Teil des
Web-
stuhls

chem.
Zeichen
für
Barium

Trieb

Männer-
name

‚Killer-
wal‘

Dienst-
grad

Reiz-
leiter

Halb-
affe,
Lemur

Spiel-
einsatz

englisch:
rot

zucker-
haltig

ein
Börsen-
speku-
lant

japa-
nische
Kronprin-
zessin

Textil-
betrieb

Frage-
wort

ital.: eins

Kerbtier

hollän-
dische
Käse-
stadt
Vor-
schlag
zur
Abhilfe

schmaler
Gebirgs-
weg

zum
Lachen

ital.
Schau-
spielerin
(Ornella)

Wett-
kampf-
gewinn

röm.
Zahl-
zeichen:
fünf

von
hier
an

positive
Ergeb-
nisse

Han-
delnder

üppig

Männer-
name

Stadtteil
von
Berlin

Abk.:
oben
ange-
führt

Karten-
rest

Lebens-
ende

wilde
Acker-
pflanze

Kfz-Z.
Lübben

Grill

großer
Wasser-
behälter

Muschel-
produkt

Urheber
eines
Schrift-
werks

Stelle
eines
Verbre-
chens

röm.
Zahl-
zeichen:
950

Sänger
der 60er
(Paul)

Wende-
ruf beim
Segeln

nur
gedacht

Skat-
aus-
druck

kauka-
sischer
Stein-
bock

Pas-
sions-
spielort
in Tirol

babylo-
nisches
Volk

Heiß-
getränk

span.
Mehr-
zahl-
artikel

männ-
licher
Artikel

Film von
Steven
Spiel-
berg

dt.
Schrift-
steller
† 1955

dreh-
barer
Schiffs-
kran
Gestalt
‚... im
Wunder-
land‘

Ziffern-
kennung
(engl.)

Medien-
arbeit
(engl.
Abk.)

hand-
warm

interna-
tionales
Notruf-
zeichen

Flug-
hafen
von
Tel Aviv

röm.
Zahl-
zeichen:
zwei

Initialen
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VORFREUDE

AUFLÖSUNG

Vorfreude

LABYRINTH
Ein Rentier vom Weihnachtsmann 
hat sich verlaufen. Kannst du ihm 
helfen, den Weg zurück zu finden, 
damit der Weihnachtsmann es 
noch rechtzeitig zu den Kindern 
schafft?

RÄTSELSEITEN

PUNKT ZU PUNKT:
Auf diesem Bild ist noch nicht viel zu erkennen. Wenn Du aber 
die Punkte in der Reihenfolge der Zahlen miteinander 
verbindest, wirst du überrascht sein! Wenn Du die Zahlen 
schon besser kennst, kannst Du das auch rückwärts probie-
ren, also von der größten Zahl bis zur 1.
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Rufname
von
Capone

Edelgas

afrika-
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Kuh-
antilope

folglich,
somit
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Ordnung

ein
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Pflan-
zen-
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schließ-
lich

nach-
denken

musik.
Ton-
bezeich-
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AUFLÖSUNG

Handschuhe

RÄTSELSEITEN
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SCHATULLE

Auflösung des Rätsels
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Metall-
stab mit
spitzem
Ende

eine
Groß-
macht
(Abk.)

Span-
nungs-
wandler
(Kw.)

kost-
spielig

Dreh-
punkt

Verlade-
ma-
schine
vorteil-
haft,
gewinn-
trächtig

Ab-
schlags-
zahlung

hoher dt.
Adels-
titel

deutsche
Vorsilbe

Lebens-
gemein-
schaft

Schmei-
chelei

Reini-
gungs-
gerät
US-
Militär-
sender
(Abk.)
Südost-
euro-
päer

spa-
nisch:
Hafen

Halb-
insel in
Ostasien

unan-
genehm

Vorname
der
Dunaway

Staat
in
Nahost

Gegen-
teil von
Schatten

italie-
nischer
Alpen-
gipfel

Haupt-
stadt
Jemens

Balkan-
friedens-
truppe
(Abk.)

Papier-
laternen

Rohr von
Hand-
feuer-
waffen

Hoch-
gebirgs-
weide

Fremd-
wortteil:
unter-
halb

Wasser-
sportart

Buch-
gemein-
schaft

Kykla-
den-
insel

weib-
liche
Raub-
katze

Brand-
rück-
stand

russi-
sches
Bauern-
haus

indone-
sische
Münz-
einheit

See-
manns-
lohn

männ-
licher
franz.
Artikel

persön-
liches
Fürwort

Ver-
mächtnis-
emp-
fängerin

Balken-
träger
(Figur)

nicht
dunkel

griech.
Göttin
der
Jugend

Rufname
der
Taylor †

Buch
der
Bibel

große
Einkaufs-
stätte
Verzie-
rung
an Bau-
werken

würdig

griech.
Vorsilbe:
bei, da-
neben

ein
Raben-
vogel

Vorname
der
Riefen-
stahl

dupli-
ziert

Abk.:
Sport-
gemein-
schaft

US-kana-
discher
Grenz-
see

streich-
bare
Masse

be-
trachten

Fels,
Schiefer

Opern-
solo-
gesang

Gefäng-
nis-
raum

tibetan.
Bergvolk
in
Nepal

Initialen
Pava-
rottis

Lenk-
beil

span.,
italie-
nisch:
eins

Back-
stein-
brenne-
rei
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werks-
beruf
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kraftvoll,
beherzt

er-
greifen

tragen-
des
Bauteil

Ritze,
Nut

engl.
Zahl-
wort:
neun

Teil
engl.
Schiffs-
namen

Haupt-
stadt
von Jor-
danien

Feuer-
werks-
körper

dt. poli-
tische
Partei
(Abk.)

Familien-
namen

arkti-
scher
Meeres-
vogel

Wasser-
strudel

enger
Freund

Hilfs-
zeitwort

Kern-
obst

Gegen-
punkt
des
Zenits

Beherber-
gungs-
betrieb

Auf-
rührer,
Aufstän-
discher

Wind-
rich-
tung

Frucht-
speise

Stadt im
Ruhr-
gebiet

Griff

gebrann-
ter
Zucker

spa-
nisch:
dir, dich

populär

Ort der
Sternen-
forschung

Volks-
gruppe
in
Spanien

franz.,
latei-
nisch:
und

Futter-
gefäß

ritter-
licher
Lieb-
haber

span-
nende
Filme
(Kw.)

engli-
scher
Oberst

goldge-
streifte
Papst-
krone

Mit-
insasse,
Sozius

Stadt
an der
Weißen
Elster

italie-
nisch:
drei

‚Gold‘
aus zwei
Metallen

Abgaben
an den
Staat

früher
als
erwartet

musik.:
freie
Tonart

oberer
Teil des
Hemdes

Laut
der
Rinder

Vorname
von
Schwei-
ger

Lachs-
forellen

Halte-
tau

Elektro-
kardio-
gramm
(Abk.)

West-
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päer

Zahn-
fäule

indivi-
duelle
Eigenart
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nien-
braun

ostfranz.
Land-
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Sänger
der 60er
(Paul)

nord-
deutsch:
Hefe

Last-
und
Reittier

Teil
einer
Film-
szene

Rage

japan.
Verwal-
tungs-
bezirk

Schiff
fest-
machen

franzö-
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Frauen-
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italie-
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Adels-
familie
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Vorsilbe:
weg

Monarch
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spani-
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Jubel-
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inter-
pre-
tieren
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Kempten

süd-
deutsch:
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schober

Geliebte
Friedrich
Wilhelms
II.

Haupt-
stadt
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Jersey
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SUDOKU mittel SUDOKU schwer AUFLÖSUNG
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Ein Familienunternehmen seit 1879

Wir kümmern uns gerne –
als fairer Partner in schweren Stunden.

Tag und Nacht
030 49 10 11
www.ottoberg.de

Zentrale
Residenzstraße 68
13409 Berlin
Nähe U Osloer Straße

http://www.ottoberg.de
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 PINNWAND

Spitz Mischling Betty ist zirka 1/2 Jahr alt und rassetypisch 

sehr intelligent, menschenbezogen und verschmust, aber 

auch mutig und frech. Bei Hunde-Kontakten ist sie freudig 

aufgeregt und verträgt sich mit jedem Artgenossen. Sie ist 

noch sehr verspielt und lernfreudig, daher begeistert sie sich 

für alles, was man ihr beibringt. Bei Interesse bitte melden 

beim Verein Tiere suchen Freunde unter Tel. 0171/693 46 08. 

�
Foto: Tiere suchen Freunde

Drei kleine eiszeitliche Rinnenseen liegen am Rand des Volksparks Reh-berge: der Sperlingsee und der kleinere Entenpfuhl. Der größte ist der Möwensee. Am zweiten Adventswochenende glitzerte es hier winterlich weiß. �
Foto: Joachim Faust/Weddingweiser

Das Virchow-Klinikum im Wedding. Gegründet als Städtisches Krankenhaus auf Initiative von Rudolf Virchow. Anlässlich seines 200. Geburtstages ehrte Ex- Bürger-meister Michael Müller den Arzt und Anthropologen: „Ohne Pioniere wie Rudolf Virchow und Hermann von Helmholtz stünde Berlin nicht da, wo wir heute stehen. Das würdigen wir anlässlich des 200. Geburtstags dieser beiden Forschergrößen mit dem Jahr der Wissensstadt Berlin 2021.“� Foto: Joachim Faust /Weddingweiser

Ein Blick in die Amsterdamer Straße: Leopoldkiez „sowie begrünte 

Amsterdamer Straße“ bieten ein Wohngefühl aus Ruhe und „Großstadt-

feeling“, wirbt ein Immobilienunternehmen. Was braucht man mehr?

�
Foto: Joachim Faust /Weddingweiser

Der Chor der Nazareth-Gemeinde lädt am 19. Dezember, 18 Uhr, zu ei-

nem Konzert in die Osterkirche ein. Diese 2G-Veranstaltung findet im 

Rahmen des „Lebendigen Adventskalenders“ im Sprengelkiez statt. Zu-

gang auch mit Rollstuhl möglich. Vor 19 Jahren gab es den lebendigen 

Adventskalender zum ersten Mal im Sprengelkiez und ist zu einer belieb-

ten Tradition geworden. �



















Weiterhin Außer-Haus-Verkauf
Berliner Str. Ecke Holzhauser Str. 

Geöffnet Mo. - Fr. 6 - 18 Uhr
www.Langes-Imbiss.de

und täglich wechselnde Gerichte

Currywurst & 
hausgemachte Buletten

GRÜNKOHL
mit Riesenknacker  nur 5,00

und Kartoffeln nur 6,00

http://www.Langes-Imbiss.de
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